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Das magazin aus Cottbus





GREGORIAN
01.05.2016 I 19 Uhr

KURT KRÖMER
23.06.2016 I 20 Uhr

präsentiert 
von 

FANTASY
23.09.2016 I 19:30 Uhr

WOLKENFREI
13.10.2016 I  20 Uhr

A TRIBUTE TO THE MAGIC OF FALCO & QUEEN
22.10.2016  I  20 Uhr

17.03.2017 I 20 Uhr09.02.2017 I  20 Uhr18.11.2016 I  20 Uhr

ROLAND KAISER

„AUF DEN KOPF GESTELLT“

18.11.2016 I  20 Uhr

Just vor ein paar Tagen habe ich meinem Sohn einen 
Schlafanzug, einen Legobausatz gekauft und war mit 
ihm in einem Supermarkt, um Lebensmittel für das 
Wochenende einzuholen. Dabei konnte ich in seinen 
Augen ein Funkeln sehen, weil er sich auf das Spielzeug 
und das Essenkochen am Abend freute. Solche Sachen 
mache ich inzwischen seit 23 Jahren, mit verschiedenen 
Kindern. Dabei variieren die Spielzeuge, das Essen, 

die Ausgaben 
allgemein. Noch 
nie bin ich auf die 
Idee gekommen, 
von den Kindern 
zu erwarten, 
dass sie mir das 
zurückzahlen 
oder dass ich 
ihr Spielzeug 
später einmal 
gewinnbringend 
veräußern kann. 
Mir ist völlig 

klar, dass ich eine Investition in die Zukunft tätige. 
Ständig. So lange, bis sie groß sind und selbstständig 
ihr Ding machen. Inzwischen macht es mich glücklich, 
zu sehen, dass zwei der drei Kinder ihren eigenen 
Weg gehen, weit weg von „unserem“ Zuhause. Das 
Geld gebe ich mit Freude aus, obwohl ich zum Beispiel 
nicht mehr verdiene als jemand, der keine Kinder hat. 
Das ist Teil meiner Lebenskultur. Und auch der vieler 
anderer Eltern. Erstaunlicherweise erlebe ich das in der 
Öffentlichkeit anders. Ich habe noch davon nie gehört, 
dass der Bau einer wichtigen Straße infrage gestellt, 
dass die Schließung von Rathäusern empfohlen oder 
der Apparat einer Landesregierung als eine Sparte der 
Bundesregierung angegliedert wurde. Aber bei einem 
kleinen Theater, das mit seiner Jugendarbeit glänzt, ist so 
etwas möglich. Merkwürdige Welt da draußen.
Der März hat aber auch noch viele weitere spannende 
Themen zu bieten: die Frauenwoche, die 2. Cottbuser 
Jugendkonferenz, das Lausitzer Lächeln und viele weitere 
Veranstaltungen. Zu finden in unserem Magazin und 
draußen in der Stadt.
Werden Sie aktiv, der Winter ist vorbei.
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Einer der größten Fotowettbewerbe in unserer Region, „Das Lausitzer Lächeln“, startet am 5. 
März in seine 14. Auflage. Bis zum 9. April sucht die SpreeGalerie Cottbus das schönste Lausitzer 
Lächeln in den fünf Kategorien Kinder, Einzelporträts, Freunde, Familie und Liebespaar. Im 
vergangenen Jahr haben sich über 1000 Lausitzer am Wettbewerb beteiligt. Medienpartner sind 

auch 2016 wieder der Wochenkurier und HERMANN. Die 
Sieger werden durch eine kompetente Jury gewählt. Zum 
zweiten Mal gibt es Kategorie-übergreifend den Sonderpreis 
für das schönste Selfie-Lächeln. Der Gewinner erhält einen 
Hotel- & Konzertgutschein im Wert von 200 Euro, gestiftet 
von der Sparkasse Spree-Neiße. Unser Titelbild lehnt an die 
Selfie-Aktion an. In diesem Jahr versuchen die Veranstalter 
auch etwas Neues: Am Starttag des Wettbewerbes gibt es 
einen „Actiontermin“ in der SpreeGalerie. Von 13 bis 18 
Uhr können sich die Kunden mitten im Center zum Thema 
„Frühlingserwachen“ fotografieren lassen. „Es warten jede 
Menge Überraschungen auf die Fotografierten“, so Bettina 
Möbes von der Agentur Pool Production. An dem Tag sind 
dann auch Fotos vom ersten Fotoshooting-Termin, dem Zug 
der fröhlichen Leute, zu sehen.
—> Info im Internet:www.spreegalerie.de 
facebook.com/DasLausitzerLaecheln ||
Fotoshooting-Termine im HERMANN-Kalender (ab Seite 22)

spot on
Eine Frau gibt den Ton an
Elena Soltan, eine Frau gibt den Ton an. 
Wortwörtlich; denn Elena Soltan ist  1. 
Konzertmeisterin im Philharmonischen 
Orchester des Staatstheaters Cottbus. Die 
darüber den Überblick haben, sagen, eine der 
Jüngsten auf diesem Posten in Deutschland 
überhaupt.

1983 im kasachischen Almaty geboren, erhielt sie 
exakt zu ihrem fünften Geburtstag den ersten 
Violinunterricht. Ihre Eltern, Geologen von Beruf 
und begabt, die Stimme der Steine zu vernehmen, 
waren feinsinnig genug für die Klänge, denen 
ihre Tochter folgte und die sie hochtalentiert 
auf ihrer Geige erzeugte. Da gab es keinen 
anderen Weg, als eine Spezialschule in Almaty zu 
besuchen und dem ein Studium am berühmten 
Moskauer Tschaikowski-Konservatorium folgen 
zu lassen. Beide beendete sie „Mit Auszeichnung“. 
Und mit Hochachtung für ihre Professoren.  
Die hielten zuweilen mehr von ihr als sie von 
sich selbst, und sie ermutigten sie. Das spornte 
an. Noch während des achtjährigen  Studiums  
wurde sie Konzertmeisterin  des Dubnenskiy-
Sinfonieorchesters.
2009 ging die junge Geigerin nach Deutschland. 
„Ich erfüllte mir einen Traum“, erzählt sie. „Ein 
Traum, der sich durch die Musik von Bach, 
Beethoven, Brahms, Schumann, Hindemith - ja, 
ich bin eine Romantikerin“, ergänzte.  Bei Prof. 
Christoph Schickedanz in Hamburg studierte sie 
weiter bis zum Konzertexamen, das sie - wie denn 
anders? - „Mit Auszeichnung“ abschloss.
Kaum zu zählen die Preise und Auszeichnungen, 
die ihren Weg schon säumten, und die Orchester, 
mit denen sie bereits konzertiert hatte, bevor sie 
2012 in Cottbus erfolgreich vorspielte.  Für eine, 
die die Millionen-Metropolen Almaty, Moskau 
und Hamburg erlebt hat, ist Cottbus  „eine schöne, 
gemütliche kleine Stadt mit sympathischen 
musikinteressierten Leuten.“
Sie sitzt als 1. Konzertmeisterin im Orchester 
ganz vorn. Oder sie ist - neben Jana und Uwe 
Jannaschk und Dan-Constantin Velea - eines 
der Mitglieder des Armonia Quartetts.  Oder sie 
bezaubert als Solistin wie beim Sonatenkonzert 
im Kunstmuseum. Extra und nur dazu war 
sogar ihre aufs Piano spezialisierte Schwester 
Aiman Baimuldina aus Moskau angereist.  
Beide zelebrierten geradezu Beethovens 
Frühlingssonate.
Es gäbe noch viel zu erzählen. „Es passieren ja so 
viele schöne Dinge“, sagt sie. Dazu gehören auch 
ihr Engagement für die sorbische Musik. Der 
Komponist Ulrich Pogoda war einmal begeistert 
von Elena Soltans Spiel. Und sie gewann Interesse 
und Spaß an der Musik des kleinsten slawischen 
Volkes. Zu den vielen schönen Dingen zählen 
aber auch die bevorstehende Mutterfreuden der 
Künstlerin.

Die Lausitzer lächeln wieder

Elena Soltan Foto: privat

Lars, Julie & Wanda waren 2015 die Gewinner in 

der Kategorie „Familie“  Foto: PR

nKlaus Wilke

Zum achten Mal öffnen die Cottbuser Serviceclubs die Türen des Kunstmuseums Dieselkraftwerk 
zu „Jazz trifft Kunst“. Es ist wieder eine Benefizveranstaltung, deren Erlös diesmal dem 

Frauenhaus Cottbus zu Gute kommen wird. Musikalisch 
begleitet wird die Aktion von den Toughest Tenors aus 
Berlin. In den Konzertpausen kann sich, wer will, auf 
Entdeckungsreise durch das Kunstmuseum begeben oder 
dem Brunch-Buffet hingeben. Ganz, wie es beliebt. Die 
Band gibt es seit 15 Jahren. Der Jazz ist das Lebenselixier 
der Toughest Tenors. Es heißt, dass ihr Publikum die  
unkomplizierte Herangehensweise der Musiker schätzt 
und den relaxten Groove dieser beseelten Musik spürt.

—> 20.03., 11-14 Uhr, Kunstmuseum dkw.
Tickets im Besucherservice des Staatstheaters Cottbus

Jazz trifft Kunst trifft Benefiz

Cottbus braucht ein eigenes Bier aus eigener Brauerei, davon ist das Team des LaBieratoriums 
überzeugt. Die erste Kreation, das „Alte Welt Ale“, fand reißenden Absatz. Es folgte das „F60 
Paranoid India Pale Ale“ und das Porter „Schwarze Pumpe“.  Alle Sude werden zwar in Cottbus 
konzipiert und probegebraut,  aber anschließend vom Team bei anderen Brauereien in größeren 
Mengen gebraut. Deshalb muss die eigene Brauerei her, Bierbar inklusive.  LaBieratorium 
hat deshalb eine  Crowdfunding-Kampagne gestartet. 25.000 Euro Spendensumme sind das 
Ziel. In Großstädten ist ein solches Unterfangen meist von Erfolg getragen, für eine Stadt mit 
knapp 100.000 Einwohner nahezu unmöglich. LaBieratorium möchte mit den Cottbusern das 
Unmögliche möglich machen und mit der Aktion aufzeigen, dass die Cottbuser ein eigenes Bier aus 

heimischer Brauerei wollen: „Wir 
möchten das Wir-Gefühl der 
Cottbuser beflügeln!“.  Deshalb 
fließt mehr als die Hälfte des 
Geldes als Dankeschön an die 
Unterstützer zurück. Mit der 
verbleibenden Summe wird ein 
Sonderbier kreiert. Die Aktion 
endet am 19.März. Bis dahin:  
Werdet LaBierant! Bier braucht 
Heimat.  

—>Beteiligen im Internet:
www.startnext.de/labieratorium
www.labieratorium.de

LaBieratorium Cottbus – für ein  
Bier von hier

Foto: pr/Horst Kløver

nC.M.Schwab

Montage: Joe Kammer
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u.a. Cuba Libre 3.5 € • Mai Tai 5.0 €  • Mojito 5.5 €
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01. - 31. MÄRZ
SO. - DO. | GANZTAGS (ab 10 Uhr)

CUBA CLUB   *

Night & Day

b b

RUM-SPECIALS! 

Ein paar Zahlen: 180 Sportler aus 37 Nationen. 
Die weiteste Anreise haben die Turner aus 
Australien. Zum 40. Male treffen sich Turner 
aus aller Welt zu diesem Wettkampf. Schon 
immer heißt es „Turnier der Meister“. Es gilt 
als eines der ältesten und bedeutendsten 
Turniere der Welt und findet in diesem Jahr 
vom 31. März bis 03. April statt. Das kann man 
eigentlich gar nicht oft genug betonen. Die 
Cottbuser nehmen das sehr wohl wahr und 
kaufen die Lausitz Arena jedes Jahr wieder aus. 
Seit 1973 gibt es diese Veranstaltung – sie fand 
zunächst in Schwerin und Berlin statt, bevor 
sie in Cottbus ankam und nicht mehr fortging.
Bei Mirko Wohlfahrt laufen die Fäden 
zusammen. Er ist der ehrenamtliche (sic!) Chef-
Organisator der Veranstaltung. Sein Team, 
und darauf kann er wirklich stolz sein, arbeitet 
seit 2003 in der selben Zusammensetzung 
zusammen. Er sagt: „Wir sind von den 
Challenge-Cups das erfolgreichste Turnier, 
mit den meisten Teilnehmern auf der Welt 
und auch den besten Ergebnissen. Wer hier 
gewann, stand danach oft auch auf den 
obersten Treppchen bei Olympischen Spielen, 
Welt- und Europameisterschaften.“ Der 
Challenge-Cup sind sechs Veranstaltungen, 
die sich über das ganze Jahr und die ganze 
Welt verteilen. Nach Cottbus zum Beispiel 
reist der Tross nach Rio de Janeiro zu den Vor-
Olympischen Spielen.
 In diesem Jahr ist das Cottbuser Turnier 
die zweite Veranstaltung der Worldcup-Serie. 

Das erste Turnier findet 
in Doha statt. „Ja“, sagt 
Wohlfahrt weiter, „die 
Russen werden dieses Jahr 
nicht dabei sein. Aber bei 
allen anderen Turnieren 
auf der Welt.“ Schade für 
Cottbus, denn die Jungs und 
Mädels können bekanntlich 
nicht nur einen ganz guten 
Handstand.
 Das 40. Turnier der 
Meister soll auch eine tolle 
Festveranstaltung werden. 
Diese lange Tradition 
darf auch mal gefeiert 
werden. Es gibt neben den sportlichen 
Höhepunkten auch Show-Acts und sicher 
noch ein paar weitere Überraschungen. „Es 
wird aber eine Sportveranstaltung bleiben“, 
so Wohlfahrt. Schließlich ist das Turnier der 
Meister ein Wettkampf. Für die Show zeichnet 
unter anderem das Team TaBeA aus Halle 
verantwortlich, die 2012 bis ins Finale beim 
RTL-„Supertalent“ gekommen sind.
Der Wettkampf verteilt sich auf vier Tage. 
„Die Masse an Wettkämpfern zwang uns, die 
Qualifikationen auf zwei Tage zu verlängern“, 
sagt Mirko Wohlfahrt. „Die Finals finden 
dann am Samstag und Sonntag immer an fünf 
Geräten statt, jeweils zwei bei den Frauen und 
drei bei den Männern.“ Früher fand das Turnier 
in der Stadthalle statt, aber seit es die Lausitz-

Arena gibt, ist auch das Turnier der Meister 
hier her gezogen. „Der Vorteil besteht unter 
anderem darin, dass es in der Lausitz-Arena 
eine zweite Halle gibt, in der sich die Sportler 
gut einturnen und warm halten können“, so 
Wohlfahrt.
 1174 Sitzplätze stehen übrigens zur 
Verfügung. Die sind meistens schon ein paar 
Wochen vorher restlos verkauft. Man sollte 
sich also ranhalten.

—> Tipp: Turnier der Meister
31.03 – 03.04.  Lausitz-Arena
Tickethotline: 7 54 24 44
Informationen im Internet: 
www.turnier-der-meister.de

Das Magnesia staubt zum 40. Mal

Mirko Wohlfahrt Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

nRobert Gordon
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Kolumne
Gedanken über Kreise
Brandenburgs Landesregierung packt den 
Rechenschieber aus und subtrahiert, was 
das Zeug hält: Aus 14 Kreisen werden neun 
oder acht, sogar zehn wäre eine mögliche 
Option. Aber lohnt sich das Ganze dann 
überhaupt noch? Es gibt mehr Fragen als 
Antworten, wesentlich mehr. Stellen Sie 
sich einmal vor, Ihr Vermieter würde einen 
lange vergessen geglaubten Plan auf den 
Tisch legen, der vorsieht, die Grundrisse 
aller Wohnungen im Haus komplett 
neu auszuwürfeln. Der Clou daran: Er 
verrät Ihnen nicht, was wann wie warum 
und mit wem passiert. Wem gehört Ihr 
Wohnzimmer nach der Neuverteilung 
und was passiert mit dem neuen 
Flachbildschirm darin? Werden eigentlich 
Wände eingerissen oder neue gezogen? 
Dass die Kreisgebietsreform kommen 
wird, ist so gut wie sicher, das ist aber auch 
schon alles. Wie so oft regiert Halbwissen 
die öffentliche Meinung und die Politik 
dreht die Hitze unter der überkochenden 
Diskussion noch weiter auf. Es gibt 
natürlich gute Argumente für die Reform, 
aber eben auch mindestens genauso viele 
dagegen, von demokratietheoretischen 
Diskursen mal ganz abgesehen. Und 
überhaupt basiert vieles davon auf 
Vermutungen und Berechnungen einiger 
Wissenschaftsweisen, deren düstere 
Demografie-Prognosen oft ähnlich genau 
zutreffen, wie die Wettervorhersagen für 
die kommenden drei Jahre, weswegen 
ich an dieser Stelle nicht näher darauf 
eingehen werde. Stattdessen: Kennen Sie 
eigentlich den Begriff Sugar-Daddy? Er 
beschreibt einen scheinbar wohlhabenden, 
meist älteren Mann, der sich ein junges 
naives Mädchen sucht, um ihm mit wilden 
Versprechungen und teuren Geschenken 
den Kopf zu verdrehen. Wir sind das 
naive Mädchen, die Landesregierung 
unser Sugar-Daddy. „Hey Kleines, wenn 
du machst, was ich dir sage, verspreche 
ich dir, einen Teil deiner Schulden zu 
übernehmen, für deine Leute finden wir 
sicher auch was. Und obendrauf gibt’s noch 
einen kleinen Bonus, für deine Mühen. 
Und hey, willst du nicht Teil des größten 
innenpolitischen Projekts seit der Wende 
sein? Ich habe Kontakte, ich bringe dich 
da rein.“  Noch wehren sich vor allem die 
kreisfreien Städte - mit Ausnahme von 
Potsdam - vehement. Aber bringt das 
überhaupt was? In den Amtsstuben des 
Landes ist man sich doch schon jetzt sicher: 
Das Ding ist durch! 2019 wird hier alles auf 
den Kopf gestellt. Das Innenministerium 
legt vor, der Landtag nickt ab. Bis dahin 
werden scheinbar lösungsorientierte 
Kongresse veranstaltet, auf denen es am 
Ende nur um Stimmenfang für das Projekt 
geht und Mitbestimmung bestenfalls 
simuliert wird. Es ist, wie mit der 
Gruppenarbeit zu Schulzeiten: Man selbst 
hat nun mal die geilsten Ideen. Was soll 
man sich da reinreden lassen?

nSebastian Schiller

Unsere Kulturlandschaft 2020?

Die Diskussion um die Kreisgebietsreform 
erhitzt die Gemüter. Fakt ist, dass die aktuell 
Regierenden (SPD und Die Linke) eine 
Verwaltungsstrukturreform bis 2019 für 
nötig halten. Grund ist der demografische 
Wandel und die wirtschaftliche Entwicklung. 
Doch was genau würde das für die Cottbuser 
Kulturlandschaft bedeuten? Wir fragen 
unseren Oberbürgermeister Holger Kelch.
 
WELCHE KULTURELLEN EINRICHTUNGEN 
UND PROJEKTE UNTERSTÜTZT DIE STADT 
DERZEIT MIT WIEVIEL GELD?
Die Stadt Cottbus unterstützt freiwillig derzeit 
13 Institutionen und Projekte. Das sind der 
Tierpark, die städtischen Sammlungen, das 
Piccolo, die Theaternative, das Konservatorium 
mit dem Kindermusical, die Volkshochschule, 
die Bibliothek, das Planetarium, die Schule für 
niedersorbische Sprache, das Glad-House, das 
Staatstheater und das dkw, die Stiftung Fürst 
Pückler Branitz und das Filmfestival. Insgesamt 
stellen wir dafür jährlich ca. 13,1 Millionen 
in den Haushalt ein. Von Land und Bund gibt 
es für einen Teil der 
Einrichtungen noch 
einmal 6,7 Millionen aus 
diversen Töpfen dazu. 
GAB ES BEI IHNEN 
JE ÜBERLEGUNGEN 
ETWAS BEI DEN 
13 MILLIONEN 
EINZUSPAREN?
Nein. Diese 
Einrichtungen sind ja 
in vielerlei Hinsicht 
unendlich wichtig und 
einzelne Einsparungen würden nicht 
signifikant zum Haushaltsausgleich führen. 
Zudem sind die meisten Cottbuserinnen und 
Cottbuser sehr stolz auf diese Angebote, und 
das zu recht. Neben der kulturellen Vielfalt 
gibt es noch einen Punkt zu beachten, denn 
nach der Einführung von ,Bildung und 
Teilhabe‘ können Kinder aus schwierigeren 
familiären Umfeldern partizipieren. Wenn 
man also hier sparen würde, organisiert man 
sich doch – sozial gesehen – viel größere und 
teurere Probleme.
 WELCHE AUSWIRKUNG HÄTTE DER 
VERLUST DER KREISFREIHEIT IN DEM 
ZUSAMMENHANG?
Die Stadt würde an Mitbestimmung verlieren. 
Aber bislang ist beispielsweise nicht geklärt, 
wie strukturelle Fragen gelöst werden sollen. 

Wenn es tatsächlich darum 
geht, überregional wichtigen 
Einrichtungen finanziell besser 
auszustatten mit Geld vom Land, 
dann kann das heute schon 
gemacht werden, ohne das an 
eine Kreisgebietsreform zu 
knüpfen. Denn die Einrichtungen 
sind ja da und erfüllen ihre 
Aufgaben.
ES GEHT ALSO VOR 
ALLEN DINGEN UM DAS 
MITSPRACHERECHT?
Ja, das wäre dann sehr 
eingeschränkt. Im Kreisrat säßen 

zwar auch CottbuserInnen, aber über kurz 
oder lang entscheidet der Kreistag Fraktionen 
über Finanzierung und Realisierung unserer 
städtischen Angebote.
GIBT ES DENN AUCH VORTEILE EINER 
SOLCHEN REFORM?
Im Sinne einer Funktionalreform, ja. Bestimmte 
übergreifende Aktivitäten, die schon existent 
sind, könnten ausgebaut werden, z.B. im 
Bereich der Musik- und Volkshochschulen. 
Dabei ist aber zu bedenken, welchen Anspruch 
ein Angebot hat und wer den Hut auf hat. 
Zudem diskutieren wir ja bereits, z.B. ob und 
wie die beiden Stiftungen mehr Unterstützung 
vom Land erhalten oder wie das dkw mit dem 
Museum für Moderne Kunst in Frankfurt/
Oder kooperieren und über Landesmittel 
besser mitfinanziert werden könnte.
 IST DIE KREISGEBIETSREFORM NOCH 
ABWENDBAR?
Wer kämpft, kann verlieren. Wer nicht kämpft, 
hat schon verloren! Ich sage für mich, es ist 
noch abwendbar. Das Land hätte im Moment 
ganz andere Probleme zu lösen. Bisher hat  

das Land auch noch nicht 
gesagt, wie der Haushalt 
ab 2020 aussehen soll 
oder kann. Was ist genau 
geplant? Welche Ent- und 
Belastungen entstehen 
für die Stadt? Es gab bis 
jetzt viele Möglichkeiten, 
detailliert über die Punkte 
zu reden. Bisher fehlen die 
konkreten Antworten.
 IM FOKUS IST NUN AUCH 
DIE UNABHÄNGIGKEIT 

DES PICCOLO. WERDEN SIE 
SICH PERSÖNLICH EINSETZEN?
Der Gesprächsfaden zum Piccolo ist wieder 
aufgenommen worden. Ziel ist es, das Kinder- 
und Jugendtheater in gewohnter Qualität und 
in der Breite mit seinen theaterpädagogischen 
Aufgaben finanziell dauerhaft zu sichern. Wenn 
die Unabhängigkeit dafür Voraussetzung ist, 
dann: Ja.
 
 

Die Stadt informiert über die Kreisgebietsreform 
auf ihrer Seite:  www.cottbus.de/buerger/leben/
kreisfrei. Einen genauen Überblick über die 
aktuellen Zahlen zur Förderung der genannten 
Einrichtungen gibt es auf unserer Internetseite.

nDas Gespräch führte Cornelia Meißner

Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt
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2. Jugendkonferenz startet im Stadthaus
„Motzen, meckern oder mitbestimmen?“ 
Unter diesem Motto findet am 17. März im 
Stadthaus die 2. Cottbuser Jugendkonferenz 
statt. Federführend  hierfür ist der Verein 
Humanistisches Jugendwerk Cottbus 
(HumaJu). Die Veranstaltung richtet sich an 
Jugendliche, die ihre Stadt aktiv mitgestalten 
wollen.
Dabei sollen die Jugendlichen in Workshops  
die Themen weiter gestalten, die bei der 
vorbereitenden Auftaktveranstaltung im 
vergangenen November entwickelt wurden. 

Im Rahmen der 
Konferenz wollen 
sich Cottbuser 
Jugendliche zu 
ihren Wünschen 
und Sorgen äußern, 
Ideen einbringen 
und von ihrem 
M i t s p r a ch e r e cht 
Gebrauch machen. 
Was das alles soll, 
fragte HERMANN 

Laura Tillack vom HumaJu.
WAS GENAU PASSIERT AM 17. MÄRZ?
Eine Menge. Generell geht es 
bei der Jugendkonferenz darum, 
Beteiligungsstrukturen für Jugendliche zu 
festigen, den offenen Austausch zwischen 
Jugendlichen und Erwachsenen zu fördern und 
die jungen Cottbuser zum zivilen Engagement 
zu motivieren. Dazu gibt es Workshops, in 
denen sie sich austauschen. Dabei können und 
sollen ruhig auch mal ordentlich die Fetzen 
fliegen. Die Themenpalette ist bunt und reicht 
von Ausbildung und Arbeit über Kunst und 
Kultur, Flucht und Integration, Gärtnern in 
der Stadt, Sex und Drogen bis hin zu echten 
Zukunftsperspektiven vor Ort.
Gleich zu Beginn haben die Teilnehmer 
übrigens Gelegenheit, die Fraktionsvertreter 
des Cottbuser Stadtparlaments mit ihren 
Fragen in die Mangel zu nehmen. Das wird mit 
Sicherheit spannend.
WAS PASSIERT DANACH?
Je nachdem, was bei den Workshops 
herauskommt. Auf jeden Fall soll die 

Konferenz keine Eintagsfliege bleiben. Darum 
wünschen wir uns, dass daraus Folgeprojekte 
hervorgehen, die sich weiter mit den 
Ergebnissen beschäftigen und in die Praxis 
umsetzen. Den Grundstein dazu wollen wir auf 
der Jugendkonferenz legen. Das Ganze lässt 
sich auch auf Facebook verfolgen unter 
www.facebook.com/jukoncottbus/.

Hintergrund:
Seit 2013 organisieren freie Träger der 
Jugendhilfe gemeinsam mit der Stadt Cottbus 
Kinder- und Jugendkonferenzen, um die Belange 
und Interessen dieser Altersgruppe mehr in den 
Fokus der Stadtentwicklung zu rücken..

Logo

nRobert Gordon

Bei Laura Tillack laufen die 

Fäden der Jugendkonferenz 

zusammen. 

Foto: The Schwartzman P. 

Vanderbuilt

20.500 BesucherInnen in über 300 Vorstellung im letzten Jahr – das ist 
eine große Leistung für ein kleines Theater. Dazu kommen noch einmal 
knapp 13.280 theaterpädagogische Kontakte, denn in der täglichen 
Arbeit der 18 MitarbeiterInnen geht es keinesfalls ausschließlich nur 
um das Theater selbst. Ob Liebeskummer, familiäre und schulische 
Themen oder die große Suche nach dem Sein und Wohin in unserem 
Leben – im Piccolo hat man seit 25 Jahren ein offenes Ohr für die 
Wünsche, Träume und Fragen von Kindern und Jugendlichen. Vom 
Theaterleiter bis zum Techniker sind alle KollegInnen auf den Umgang 
mit ihnen eingestellt, alle künstlerischen MitarbeiterInnen sind 
theaterpädagogisch geschult. Mit großer Freude leiten sie Gruppen und 
Workshops im eigenen Haus sowie in vielen Schulen in Cottbus und 
Umgebung. Dabei kommt fast jedes Cottbuser Kind mit den Piccolo-
Angeboten Tanz, Darstellendes Spiel, Puppenspiel und Gesang in 
Berührung. Die Themen finden die PädagogInnen in kindlichen Umfeld. 
Diese entsprechen meist den jeweiligen Entwicklungsaufgaben, z.B. 
im Zusammenhang mit dem Erwachsenwerden oder der individuellen 
Abgrenzung. Es sind aber auch Themen, die sich mit gesellschaftlichen 
oder politischen Entwicklungen beschäftigen. Mit dem Mittel der Kunst 
öffnen die TheaterpädagogInnen Türen in die Gedankenwelt der Kinder 
und Jugendlichen. Auf Augenhöhe entstehen Austausch und Reflexion, 
an deren Ende die  neue Generation mit gestärktem Selbstbewusstsein 
und aufrechtem Gang besser durch das Leben gehen kann.

Neben anderen, heute erfolgreichen, jungen Menschen, war auch der 
Cottbuser Filmemacher, Fotograf und Grafiker Clemens Schiesko 2011 
am Piccolo. Stellvertretend für die Sicht vieler, wollen wir hier seinen 
zeitlosen Blick auf die Leistung des Piccolo abbilden:

Das piccolo war für mich stets 
Auffangbecken: Ich wollte schon 

immer meine Kreativität 
nach außen tragen, wollte 

schauspielern, mich entfalten, 
mein Menschenkostüm ablegen. 

2005 ging ich diesem Verlangen 
nach und das Piccolo hat mich sofort 

mit offenen Armen
empfangen und mir so erst diesen Wunsch ermöglicht. 

Sogleich fand ich tolle Freunde, ein zweites Zuhause, eine 
zweite Familie, in der ich lernte, erwachsen zu werden, 

ohne dabei meine Kindheit aufzugeben.

Das Piccolo Theater war (…) für mich ein großartiger Ausgleich 
zu den täglichen Problemen, ein Raum großer Inspirationen, 

der den Austausch von Generationen und Kulturen ermöglicht 
(…) Die vielen Workshops, Proben, die gesamte Zeit, lehrte mich 

Vernunft, Rhythmus, Disziplin, Toleranz, Bildung, Selbsterkennung, 
Liebe, Gruppengespür und gab mir viele besondere Augenblicke: 

Premierenfeiern, der Applaus, die Anerkennung, die Preise (...) oder 
einfach nur die wöchentlichen Proben, in denen geredet, improvisiert, 
bewegt, gelesen, geschrieben, geschrien, gelacht und auch mal geweint 

wird.

Das neue Piccolo Theater Cottbus (gemeint ist der 
Neubau, Anm. d. R.) wird wahrscheinlich genau das 
Gleiche werden; nur mit noch mehr Möglichkeiten, 

mehr Freiraum, mehr Probemöglichkeiten, mehr 
Platz für Menschen mit den gleichen Interessen 

(...).Aber für immer ein Auffangbecken, welches mir 
Lebenserfahrung, Spaß, Sauerstoff, Menschenverstand, 

Freude, Charakter, Persönlichkeit, aber vor allem eines gab: eine 
Jugend, die ich nicht missen möchte, die ich in meiner Tasche 

verwahre, um sie immer mal wieder heimlich hervor zu holen.

HERMANN wird sich in den nächsten Monaten auf die Reise begeben und 
an dieser Stelle in einer Piccolo-Serie verschiedene Projekte vorstellen. 
Unsere charmante Reiseleiterin ist Maria Schneider. Die Schauspielerin 
und Theaterpädagogin ist seit 2005 im Piccolo verwurzelt und hat sich 
schon lange in die Herzen der jungen Menschen gespielt. 

Piccolo –  ein kleines Theater mit Tiefenwirkung

ncm

Mit Fantasie und Spielfreude – Bremer Stadtmusikanten ganz piccolo Foto: pr/Piccolo
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vom 01.03. - 24.03.2016
16% bis Ostern

täglich ab 11 Uhr geöffnet - Burg / Spreewald 035603 - 14 97 63

Reservieren Sie 
jetzt für Ostern

Hallo ihr Lieben, der Frühling steht vor der 
Tür. Die Tage werden länger, das Wetter 
immer schöner, die Bäume bekommen 
endlich ihr Blätterkleid wieder und die 
Wiesen sind mit hübschen Blümchen 
verziert. Der Frühling ist eine Jahreszeit, 
in der sich viele Menschen richtig wohl 
fühlen. Doch auch der Frühling hat für den 
einen oder anderen eine Schattenseite – der 
Frühjahrsputz steht an. Ich habe versucht, 
es mal ein wenig positiver zu gestalten 
und habe mich mal schlau gemacht, welche 
Wohntrends denn im Jahre 2016 so angesagt 
sind.

Der Gemütliche 
Es bleibt dabei! Der Landhausstil ist ein All-
Time-Favorit. Meiner Meinung nach, ist er 
derjenige, der den meisten Wohlfühlfaktor 
in die eigenen 4 Wände zaubert. Dieser Stil 
kombiniert natürliche Materialien mit schönen 
Deko-Elementen, die es wirklich in großer Zahl 
gibt, die kleine aber feine Farbtupfer setzen. 
Durch die weißen oder hellen Möbel wirkt 
alles einladend und freundlich. Man setzt sich 

und will am liebsten gar nicht mehr weg. Ob im 
Wohnzimmer zum gemeinsamen Spieleabend 
mit Freunden oder im Schlafzimmer mit 
lieblicher Zweisamkeit, im Landhausstil fühlen 
sich alle willkommen.

Der Rustikale 
Wem das zu kitschig ist, der kann auch auf den 
Modern-Country-Stil zurückgreifen. Er ist eine 
Art „abgespeckte“ Variante des Landhausstils. 
Ein Mix aus naturbelassenen Materialien und 
verschiedenen Handwerkstraditionen runden 
alles ab. Die Dekoration ist eher schlicht und 
geradlinig. Ein extravaganter, rustikaler, 
aber trotzdem sehr angenehmer Charme, der 
den Raum erfüllt. Der Stil geht am besten in 
gedeckten, erdigen Farben, wie Grau- und 
Brauntönen auf. Das Geschirr ist dabei am 
besten aus Keramik, da wird der Charme am 
Esstisch nochmal besonders schön unterstützt. 

Der Alte 
Ganz groß im Kommen ist der Retro-Look und 
glänzendes Metall. Hippie hey jey! Die wilden 
70er sind zurück. Es darf wieder knallig sein, 

rot, orange, lila, türkis — total egal! Eurer 
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Welch 
eine schöne Zeit, die jetzt anscheinend wieder 
in aller Munde ist. Kombiniert mit ein paar 
modernen Elementen macht das richtig was 
her. Ich finde es im Bad oder in der Küche am 
fetzigsten. 

Vielen Dank an das Möbel-Höffner-Team im 
Lausitz Park.

Frühjahrsputz 

nEure Alexa

Fotos:  Alexa

Holzschuppen
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www.aktiv-vital-messe.de
4. – 6. MÄRZ 2016

Gesundheits- und Wohlfühlmesse

www.abenteuer-outdoor-messe.de
4. – 6. MÄRZ 2016

17. – 20. MÄRZ 2016
mit Internationaler Orchideen-Welt

www.dresdner-ostern.de

www.messe-dresden.de

Aquafitness, Aquapower, Präventionskurse, Rehabilitationskurse. 
Das hört sich eigentlich nach einem Reha-Zentrum an. Ist es 
aber nicht. Es sind Kursangebote des Cottbuser Schwimm- und 
Erlebnisbades. Die Lagune bietet nicht nur Badespaß für die ganze 
Familie, sondern auch Gesundheitskurse für alle an.

Wer Rückenprobleme, Rheuma, Gelenkerkrankungen, Herz-
Kreislaufbeschwerden oder Diabetes hat, denkt sicher nicht als erstes 
daran, in ein Schwimmbecken zu steigen. Schwangere sicher auch 
nicht. Aber genau an diese Menschen richten sich die Angebote für 
Erwachsene. „Unsere Präventionskurse richten sich an alle, die Lust 
auf Bewegung haben oder wieder in Schwung kommen wollen“, sagt 
Benjamin Scholz vom Gesundheits-Team der Lagune. Solche Kurse 

werden zum Beispiel von den Krankenkassen bezuschusst. „Allerdings 
muss der Interessent in Vorkasse gehen und mit den Belegen zur 
Krankenkasse, die dann entscheidet, ob sie sich beteiligt“, so Scholz. 
Die Kursteilnehmer bekommen meist zwischen 70 und 80 Prozent der 
Kosten erstattet.
„Die andere Gruppe bilden die Reha-Sportler, die direkt mit Verordnungen 
vom Arzt zu uns kommen, weil sie zum Beispiel Rückenprobleme oder 
Osteoporose haben.“
Bei den Übungen im Wasser wird natürlich nichts geheilt. Die 
Teilnehmer erlangen aber ihre Beweglichkeit zurück. „Die Leute haben 
nach unseren Übungen weniger Schmerzen“, sagt Benjamin Scholz. Es 
reiche schon, in der Woche einen festen Sporttermin zu haben, den 
Teilnehmern ginge es nach den 50 Einheiten der Verordnung wesentlich 
besser. Das Wasser macht durch den Auftrieb den Körper leichter, 
gleichzeitig stärken Wasserwiderstand und -druck die Muskulatur. 
Die Gelenke werden nicht mehr so stark belastet und es ist einfacher, 
sich zu bewegen – unter anderem das macht diese Form des Sports zum 
Beispiel für Schwangere so interessant.
Drei Übungsleiter sind in der Lagune tätig: Sylke Ziesche (Teamleiterin), 
Anne Schmied und eben Benjamin Scholz. „Wir haben zunächst den 
Aqua-Fitness-Schein ,Grundlagen‘ gemacht, um die Präventionskurse 
bei den Krankenkassen abrechnen zu können.“ Danach folgten 
Lehrgänge mit  Spezialisierungen für Reha-Kurse mit den Unterlizenzen 
unter anderem für Diabetes, Herzkreislauf-Krankheiten, Schwangere 
oder Rheuma.
Die Kurse starten um 8.15 Uhr und ziehen sich über den ganzen Tag, 
bis 20 Uhr. Im Schichtdienst übrigens. Trainiert wird im Flach- und 
Tiefwasser.

 Informationen im Internet:
 www.lagune-cottbus.de
 facebook.com/lagunecottbus

Eintauchen in schwerelose Leichtigkeit

Große Auswahl: Benjamin Scholz in einem Arsenal an Geräten für Aquafitness-Kurse. 

Foto:The Schwartzman P. Vanderbuilt
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Cupcakes im Bebel

„Chronicles“-Tour mit Cupcakes-Geschmack
Wie angekündigt kommen Do I Smell Cupcakes 
mit dem Ex-Cottbuser Dennis Depta auch 
nach Cottbus und stellen uns am 19.03. die 
Songs ihrer neuen EP vor. „Chronicles“ heißt 
bekanntlich das gute Stück. In diversen auch 

bekannten, großen Gazetten wird ihre Mugge 
derzeit mächtig gehypet. Das haben sich die 
Jungs auch redlich verdient.  Im Bebel geht es 
dann mit gleich zwei Vorbands zur Sache: Die 
Berliner Indie-Rocker von Leon Francis Farrow 
und die Leipziger Postrock Band DIN Martin 
eröffnen den Abend.
Wir mögen den Satz aus der Presseinfo: „Wo 
uns Franz Ferdinand und die Killers Anfang der 
2000er Jahre stehen gelassen haben, setzen Do 
I Smell Cupcakes 2016 wieder an und bringen 
das üppige Indie-Brett zurück in die Clubs.“ Das 
wird sicher schick!
—> Mehr Infos, Video, Tour:
www.doismellcupcakes.com

kurz & knapp
 +++  Unsere Lieblings(presse)info des Monats steht 
diesmal gleich am Anfang der akapelle-sound-
Tipps: Das Chekov meldet: „Hola! Oooo(...)oh yeah, 
the CHAOSNÄCHTE are again da (Agenda, haha). 
Dat gab‘s ja in diesem Jahr noch garnich! Dafür 
wird jetz gleich mal richtich losjeballert! Also 
ne Packung Margarine in die Haare geschmiert, 
den Pesthole-Patch nachgenäht, das 1312-Spent-
Kollektivbier aufgemacht und ab ins Chekov!“ Das 
kann ja nur spannend werden. Bandmäßig haben 
sich für den 19.03., 20 Uhr, Bruch, Indoctrinate 
und Extinct mit Punk/Hardcore/Metal, 
Hardcoredoomdbeatsludgegrindpunk und HC/
Powerviolence angemeldet.
 +++  Mit seiner „Fallen oder Springen“-Tour 
kommt Herman van Veen am 10.03., 20 Uhr, 
in die Stadthalle nach Cottbus. Lang ist es her, 
dass der Meister der langsamen, tiefen Songs 
in unserer Stadt weilte. Er zeichnet bisher für 
unfassbare 179 CDs, 25 DVDs und etwa 70 Bücher 
sowie Dutzende Drehbücher verantwortlich. Der 
inzwischen 70-jährige Musiker sagt zu seiner 
Tour: „Dieses Motto passt außergewöhnlich gut 
zu meinem Alter. Es war und wird auch immer die 
wichtigste Entscheidung meines Lebens bleiben, 
ob ich mich einfach nur fallen lasse oder aktiv 
springe. Bei Problemen habe ich mich immer 
dafür entschieden, zu springen und eine Lösung 
zu finden“.

 +++  Nach dem Ende der Ära Stefan Raab beim 
Privatsender Pro7 musste sich auch die TV-
Total-Band, The Heavytones, nach neuen 
Betätigungsfeldern umschauen. Als hätte sie es 
geahnt, veröffentlichte die Acht-Mann-Combo 
bereits zwei CDs. Am 11.03. sind die Jungs im Bebel 
zu Gast, Einlass, ab 20 Uhr.
 +++ Punkrock wird am 05.03., ab 18.30 Uhr im 
Muggefug großgeschrieben. Zum Frühlingsfest 
der Punkmusik (Vol. II) treten Astmatica, die 
älteste Punkrockkapelle von Cottbus, Elb-Tal-
Herzen, Biertoifel, Herzblut und Die Koi‘s an. 
Geboten wird Punk, Fun-Punk, Oi und 101 Prozent 
Punk ‘n‘ Roll.
 +++  Das La Casa hilft am 24.03., ab 20 Uhr, den 
Griechen auf die Beine und bittet Craang auf 
die Bühne. Das Psychedelic Power Trio aus 
Thessaloniki mischt seit 2011 die Szene auf. Das 
Vorprogramm bestreiten die Stoner-Rocker 
Camel Driver aus Kiel.

Cupcakes & Friends in Cottbus Foto: pr/Viviane Wild

nrog

Herman van Veen Foto:pr

19.03. | 20 UHR | BEBEL

Konzert-Tipp:

nrog

Boy und Die Skeptiker live
Zwei musikalische Knaller hat das Gladhouse am 
27.03. und kurz darauf, am 01.04., zu bieten: Das 
Elektro-Pop-Duo Boy und Punkrock-Kapelle 
Die Skeptiker. Letztere sind auf ihrer 30-Jahre-
Skeptiker-Tour. Boy dagegen ist zum ersten 
Mal in Cottbus zu Gast. Dass Cottbus überhaupt 
noch auf ihrem Tour-Plan steht, kann man 
getrost als Überraschung ansehen. Führte sie 
doch ihr Debütalbum mit dem sehr tanzbaren 
Hit „Little Numbers“ bis nach Kanada, die USA 
oder Japan. In Cottbus spielen sie die Songs 
ihres zweiten (!) Albums „We Were Here“.
Die Skeptiker um Chefsänger Eugen Balanskat 
waren schon eine ernstzunehmende Band, als 
noch keiner ahnte, dass die Mauer bald fallen 
würde. Damals schon erlebte der geneigte 
Musikfreund eine Art Wut-Punkrock, dem sich 
schwer zu entziehen war, wenn man seine Wut 
nicht kanalisieren konnte oder wollte. Seinem 
Credo ist Balanskat treu geblieben. Hört, hört!

Zum ersten Mal in Cottbus: Boy    Foto: pr

27.03. | 20 UHR | BOY
01.04. | 20 UHR | DIE SKEPTIKER 
... JEWEILS GLADHOUSE

Konzert-Tipp:

nrog

auswärts
 +++  Neben Partys, Filmbällen und Puppenspielen 
hat die Kulturfabrik in Hoyerswerda auch drei  
hörenswerte Konzerte im März im Programm: 
Am 16.03., ab 19.30 Uhr schaut Lüül alias Lutz 
Graf-Ulbrich vorbei. Er spielte unter anderem 
Gitarre bei Agitation Free und Ash Ra Tempel, 
begleitete Velvet Underground-Sängerin Nico 
und ist Gründungsmitglied der 17 Hippies. 
In Hoyerswerda  hebt er multimedial seine 
Autobiografie auf die Bühne.  Am 19.03., 21 Uhr, 
ist das Postmodern Orchestra mit Crossover-
Fusion-Pop-Rock zu Gange und am 26.03, 21 
Uhr gibt es Celtic-Folkrock mit The Aberlours.  
www.kufa-hoyerswerda.de

 +++  Der Kulturhof Lübbenau bekommt am 
05.03. Besuch von der Freygangband. Nach dem 
Tod ihres Frontmanns André Greiner-Pol treten 
die Musiker weiterhin auf und spielen die 
Lieder, die gemeinsam komponiert wurden, nun 
aber auf eigene Art und Weise. Am 12.03, gibt 
es Punkrock mit Eastside Boys und Who Killed 

Bambi. Folkmetal & Mittelalterrock stehen am 
18.03. auf dem Programm. Devil‘s‘musement 
und In Ora Mundi heizen ein. Alle Konzerte 
beginnen 21 Uhr.  www.kulturhof-luebbenau.de

 +++  „Er ist einer der aufregendsten Sänger, die 
seit langer Zeit auf der Musikszene aufgetaucht 
sind“, sagte Keith Richards über Mitch Ryder. 
Der Ausnahme-Akteur ist wieder mit seiner 
Backing-Band Engerling unterwegs und macht 
am 12.03, 21 Uhr im Forster Manitu Station.  
www.manitu-forst.de

 +++  Im Gubener Fabrik e.V. ist am 19.03., 17 Uhr, 
das Dream-Team der DDR-Unterhaltung zu 
Gast: Monika Hauff & Klaus-Dieter Henkler 
moderierten zu ihren Hochzeiten so ziemlich 
alles, was Stimmung brauchte. Ihre Lieder 
schwingen heute noch in den Ohren der vor 
Mauerfall-Geborenen. Wer sich das wieder 
einmal anschauen möchte, sollte nach Guben 
fahren. www.fabrik-ev.de nrog
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Lesebühne
Cottbus

30.03.2016 | 20:30 Uhr | LaCasa

Udo „The Primel“ Tiffert
Mathies „The Heideröschen“ Rau

Matthias „The Stiefmütterchen“ Heine

 ...selbstverfasste   
Geschichten und Gedichte

am Puls unserer Zeit....

ist

Poetische Bestäubung im März
als Gast: Robert Rescue

Eintritt frei!

ENDLICH    
GEHT‘S LOS!  
01.03.2016
- SB-WASCHSALON
- ESSEN + TRINKEN
- SEELE BAUMELN LASSEN

WO GIBTS‘N SOWAS? SCHILLERSTR. 65 
(DENIROHAUS), TEL: 797688, TÄGL. 10-23 UHR  

IMMER DIENSTAG: SINGLE-WASCHTAG!
GUCKEN KOSTET NIX *** BIS BALD!

FREE
W
LAN

Cosmic Groovy Soul-Pop-TripHop-Rock

Wer macht denn solche Musik, bitte? Zum Beispiel Paula Licht & 
Los Testamentos. Das Trio ist ziemlich umtriebig und dem Einen oder 
Anderen schon auf eine Party, Hochzeit oder Marktplatz begegnet.  
Zuletzt im Comicaze.

Die Genrebeschreibung: „Cosmic Groovy Soul-Pop-TripHop-Rock“ 
findet, wer will, auf ihrer Facebookseite. Paula Licht, ist Frontfau und 
Sängerin, sie spielt auch Piano. Frank „Schmidte“ Schmidt am Bass, 
kennt eigentlich jeder, der sich in Cottbus mit Musik beschäftigt. Die 
Drums bearbeitet Daniel K., der sich während unseres Gespräches noch 
im Ausland befand.
WAS SIND PAULA LICHT & LOS TESTAMENTOS?
Paula: Wir sind ein Trio aus drei Generationen. Eine ist jünger und das 
bin ich. Schmidte und ich spielten vorher schon als Duo zusammen. 
Daniel stieß später hinzu.
WARUM TRENNT IHR DAS IM NAMEN SO STRIKT?
Paula: Wir haben im vergangenen Jahr zunächst bei Jugendweihen 
gespielt. Dann kamen Hochzeiten, Geburten, Beerdigungen dazu. 
Daniel, unser jetziger Drummer, fragte irgendwann während einer 
Veranstaltung, ob wir nicht gemeinsam etwas mehr machen wollten. 
Während der Zeremonien hatten wir viel Zeit und langweilten uns. Da 
kam uns die Idee mit dem Trio. Daniel sagte: Wir spielen fast überall, 
aber ein Name müsste noch her. Wir beide (Schmidte und Daniel, d. A.) 
sind ja schon alt, also über 40 und du noch jung, also musste das auch 
im Namen ersichtlich sein. Los Testamentos klingt schon ziemlich alt, 
fanden die Beiden dann.
Frank: Zu „Los Testamentos“ habe ich neulich einen schönen Beitrag 
eines Kabarettisten gehört, der sagte: Ein Bass ist ein sargähnliches 
Instrument und die Leiche steht daneben. Das gefiel mir.
SPIELT IHR EIGENE SONGS ODER INTERPRETIERT IHR NEU?
Paula: Wir machen eigene Coversongs. Wir verwursteln die Originale 
meist so, dass am Ende etwas Eigenes herauskommt.

… UND DAS JEWEILS DEM ANLASS ANGEMESSEN ODER HABT IHR 
EIN FESTES PROGRAMM?
Paula: Wir haben schon unser festes Repertoire. Das sind ja auch Sachen, 
die wir gerne spielen. Wenn aber bei einer Hochzeit jemand sagt, diesen 
Titel hätte ich gern, dann machen wir den auch.  
IN WELCHE RICHTUNG GEHT EURE MUSIK?
Paula: Wir machen eigentlich alles, Rock, Pop, TripHop, teilweise sogar 
progressive Sachen aus den 60er-Jahren, wie The Moody Blues‘ „Night 
in White Satin“.
Frank: Das wird aber alles anders arrangiert, als man es vom Original 
kennt. Die Stücke sind auf die Stimme von Paula zugeschnitten.
WAS IST DENN EURE NOTE?
Paula: Wir spielen unsere Songs immer mit einem kleinen 
Augenzwinkern, aber groovy. Die Songauswahl kommt schon von mir.
IST DAS EUER EINZIGES PROJEKT? SOLL DARAUS DAS GANZ 
GROSSE DING WERDEN?
Paula: Ich mache noch beim Good Soul Project, bei den Soulrippers und 
Crazycat & the Rockets mit; schreibe eigene Songs und spiele auch solo 
als Paula Licht. Ich habe hier an der BTU Musik studiert, schreibe gerade 
meine Bachelor-Arbeit und studiere aber nebenbei noch etwas Anderes. 
Für die Musik schlägt mein Herz, aber leben kann man davon nicht. Ich 
will Musik machen, auf die ich Bock habe. Das kann ich mir aber nur 
leisten, wenn ich einen Job habe, mit dem ich dafür das Geld verdiene.
Frank: Da sich der eigentliche Drummer regelmäßig ins Ausland 
verabschiedet, buchen wir uns auch andere Drummer dazu. Zuletzt war 
Stefan Friedrich und aktuell ist Heiko Liebmann mit dabei.
WO KANN MAN EUCH FINDEN?
Paula: Wir sind auf  Facebook aktiv. Dort findet man immer unsere 
aktuellen Konzerte und Auftritte.

—> Informationen im Internet:
www.facebook.com/lostestamentos/

nInterview: Robert Gordon

Cosmic und groovy: Frank Schmidt, Paula Licht und Heiko Liebmann (v.l.).  

nFoto: The Schwartzman P. Vanderbuilt
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Öffnungszeiten:   Di-Fr 11-18 Uhr
Jetzt auch Samstag:   9:30 -14 Uhr

03046 Cottbus-Ströbitz   Tel.: 0355/28096335
www.fleischwolf-heinzelmann.de      

Karl-Liebnecht-Straße 60a  Ecke Sachsendorfer Str.

Der kleine Ort Lugau bei Doberlug-Kirchhain 
steht, in den 80er-Jahren nicht nur für die 
Cottbuser Indie-Szene, für eine spannende 
Musikkultur jenseits verordneter Grenzen.
Man fuhr dorthin, um neue Musik zu hören 
und auf Gleichgesinnte zu treffen. Natürlich 
wurde auch die Staatsmacht aktiv und schloss 
den Jugendklub „Extrem“, das spätere „Landei“, 
in dem Bands aus dem „Westen“ geheime 
Konzerte gaben und eigentlich alles, was 
Punk spielte, auftrat. Einer der Protagonisten 
des Jugendklubs, Alexander Kühne, einem 
Teil der berüchtigten Vulkan Disco, hat jetzt 
einen Roman veröffentlicht. In „Düsterbusch 

City Lights“ erzählt er die 
Geschichte von einem, 
der vom großen Leben 
träumt und mithilfe seiner 
Freunde das kleine Dorf zur 
Metropole wachsen lässt, 
in der er mitten in der DDR 
einen Szene-Club nach 
Londoner Vorbild aufzieht. 
Wir sprachen mit Alexander 
Kühne.
WER SIND DIE LEUTE, 
ÜBER DIE DU SCHREIBST?
Alle Personen sind fiktiv 
verändert. Aber sie tragen 
alle einen realen Charakter 
in sich. Ich habe ja einen 
Roman geschrieben, eine 
erdachte Geschichte. Die 
Leute in meinem Buch sind 
Dorfpunks, Kleinstadt-
rebellen, Poppermädchen 
und Bluesleute, aber auch 
Fußballfans. Eben ein bunter 
Querschnitt der DDR-
Subkultur. Ich nenne das 
„den jungen Arbeiter“ von 
damals. Der wurde bisher in 
der Literatur eher weniger 
beschrieben.
IN WELCHER ZEITSPANNE 
SPIELT DER ROMAN?
Es ist eine Coming-of-Age-
Geschichte. Sie beginnt 1964 
mit der Geburt von Anton 
Kummer, dem Helden des 
Buches, und reicht bis zum 

Mauerfall am 10.11.1989.
DAS GESCHEHEN ENDET VOR MEHR ALS 25 
JAHREN, WARUM VERÖFFENTLICHST DU 
DEINEN ROMAN ERST JETZT?
Wie das eben so ist. Es gibt zum einen einen 
starken Mutter-Sohn-Konflikt. Meine Mutter 
ist erst vor ein paar Jahren gestorben. Ich 
habe mich an das Buch zu ihren Lebzeiten 
nicht getraut, weil es darin schon sehr zur 
Sache geht und sie für mich ein reales Vorbild 
ist. Der zweite Grund: Ich habe mich in den 
Geschichten, die es bisher zum Thema DDR 
gab, einfach nicht wiedergefunden. Das, was 
da bisher veröffentlicht wurde, hat nichts 

mit meinem Leben zu tun. Meine Opposition 
zum Land mit den großen Parolen war eher 
popkultureller Art – eine Ignoranz dem System 
gegenüber. Solche Charaktere habe ich bisher 
in der Auseinandersetzung mit der DDR nicht 
wahrgenommen, mich aber darüber geärgert.
WARUM HAST DU DIE GESCHICHTE IN 
EINEN ROMAN GESTECKT?
Ich glaube, dass ich so die Emotionen besser 
rüber bringen konnte. Dass ich so besser 
schreiben konnte, was mich berührte. Da ist 
einfach mehr möglich. So konnte ich auch 
Geschichten hineinstecken, die ich nur gehört 
habe. Ich eigne mich auch nicht als Reportagen-
Schreiber.
WO LIEGT DÜSTERBUSCH?
Der fiktive Ort ist das reale Lugau und liegt 
nahe der Bahnstrecke zwischen Doberlug-
Kirchhain und Finsterwalde. 40, 50 Kilometer 
von Cottbus entfernt. Deshalb kamen dort 
auch so viele Cottbuser hin.
WARUM IST LONDON SO WICHTIG FÜR DAS 
BUCH?
London war ein Sehnsuchtsort für Leute wie 
mich. Mein Protagonist ist mit dem Glam 
Rock der 70er-Jahre, wie den Bay City Rollers 
aufgewachsen. Später wird er dann zum New 
Romantic bzw. Popper. Er lässt das Hippietum 
und den Blueser  hinter sich und schlägt 
gleich über in die neue Szene der 80er-Jahre. 
In London spielten die ganzen neuen Bands, 
wie Human League, Duran Duran, The Cure. 
Als er einen Bericht über den angesagtesten 
Club, den Blitz-Club, liest, ist das wie eine 
Initialzündung für ihn…

...und das kann man auch alles im Buch 
nachlesen. An dieser Stelle sei verraten, dass 
wir eine Lesung mit dem Autor für April/Mai 
in Cottbus planen.

Alexander Kühne auf Sendung:
Kulturpalast, 3sat, 05.03., 19.30 Uhr
Das Buch:
Düsterbusch City Lights, bei Heyne Hardcore, 384 
S., ISBN: 978-3-453-27018-3
Das Hörbuch:
www.der-audio-verlag.de/hoerbuecher

Lugau – London – Cottbus

 DJ Alek alias Alexander Kühne in Aktion (1983) Foto: privat

nInterview: Robert Gordon
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Lösung Februar: Flaschenpfand
Gewonnen hat: Sybille Jung
Preis: Bücherpaket und Familienkarte
Spreewelten

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH
HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?
deutsche und englische Begriffe,
Redewendungen und Titel sind möglich

Lösung bitte per Mail an:
redaktion@hermannimnetz.de 

Nach dem Nordlicht Klub, der Rocktail-Party 
und Comedy-Lounge, verlässt auch der 
Slow Slam das Gladhouse. Ab 10.03. hat die 
Ansager-Truppe um Farid Feuerherm und 
Marco Baumeier im Bebel eine neue Heimat 
gefunden. Das wollten wir genauer wissen.

FARID, WAS IST NEU AM SLOW SLAM?
Veranstaltungsort und -zeit: an jedem zweiten 
Donnerstag im Monat im Bebel. Neu ist auch, 
dass wir zum ersten Mal Eintritt nehmen 
werden. Allerdings wird nach Abzug unserer 
Unkosten, der Gewinn karitativen Zwecken 
zugeführt. Wir wollen ein Weihnachtsessen 
für Bedürftige im Straßencafé der Stadtmission 
finanzieren.  Die Idee haben wir erstmals bei 
unserem 10-jährigen Bestehen im November 
erfolgreich umgesetzt.
HAT SICH ETWAS IM TEAM GETAN?
Ja, neu bei uns ist Birgitta Brockmann 
(HERMANN-Leser kennen sie als Filmfestival-

Fast alles neu beim Slow Slam

Farid Feuerherm Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

kurz & klein 
 +++ Achtung, Achtung! Das ist eine Durchsage: 
Das Seitenquiz wird 4! Ja, so lange geht das 
schon gut. Wir gratulieren dem Team und 
wünschen das Beste, vor allem Gesundheit 
– es ist ja nun fast volljährig. Wir hoffen auf 
weitere vier Jahre, wenn nicht mehr. Gefeiert 
wird das Ereignis am 01.03. (Einlass ab 19.30 
Uhr) im Bebel. Ende der Durchsage.

rog n

NEU auf der                       Playlist 

Moderat — „Reminder“
Mit brummenden Bässen 
versetzt das DJ-Duo 
Mode-selektor  Tanz-
wütige auf der ganzen 
Welt in Ekstase. Musiker-
Kollege Sascha Ring alias 

Apparat hingegen schickt seine Zuhörer 
gern auf eine Reise durch verträumte, 
sphärische Soundlandschaften. Dass es 
ziemlich atemberaubend klingt, wenn 
sich die elektronischen Klangkosmen 
von Modeselektor und Apparat vereinen, 
zeigt seit Jahren ihr gemeinsames Projekt 
Moderat. In ihren Songs fängt das Berliner 
Trio eine Stimmung zwischen Tagträumen 
und nächtlichen Exzessen ein, zwischen 
Schwermut und Euphorie. Aus dieser 
eigentümlichen Spannung entstehen Hymnen 
mit hypnotischer Sogwirkung. Einen tollen 
Sog entfaltet auch „Reminder“ – die neue 
Single von Moderat, die man am liebsten 
in Dauerschleife hören möchte. Zumindest 
bis April. Dann endlich erscheint das dritte 
Moderat-Album „III“.

The Heavy — 
„Since You Been Gone“
Ebenfalls für April ist 
das neue Album von The 
Heavy  angekündigt. 
Seit ihrem Debut 2007 
begeistert die britische 

Band mit energiegeladenen Live-Shows und 
einer einmaligen Fusion aus Soul, Funk und 
Rock’n’Roll. Ihre neue Platte beleuchtet laut 
The Heavy die dunkle Seite von Beziehungen. 
In dem Song „Since You Been Gone“ singt 
Kelvin Swaby mit kraftvoller Stimme 
gegen den Trennungsschmerz nach seiner 
Scheidung an. Scharfe Bläsersätze treffen auf 
eine verzerrte Gitarre und treibende Beats. 
Das Ergebnis: eine Motown-Nummer, die 
rockt und groovt.     

Alke Lorenzen n

Kritikerin, d. A.), die neben den gestandenen 
Leuten Chris Lyasann, Martin Krüger, Ron 
Müller, Marco Baumeier und mir ihre Texte zu 
Besten geben wird.
ZULETZT GAB ES AUCH MUSIK, BLEIBT IHR 
DA DRAN?
Ja. Ab sofort gibt es auch musikalische 
Elemente im Slow Slam. Das Fantasiesprache-
Liederraten wird ein fester Bestandteil des 
Programms. Wir versuchen auch, einen Geiger 
bei uns zu integrieren. Da darf man einfach 
mal gespannt sein, wer das ist.
WIRD DAS BEBEL JETZT EUER HAUPTSITZ?
Wir planen erst einmal bis Mai. Im Sommer 
wollen wir Open Air in der Marie sein und 
auch nach der Hoyerswerdaer KuFa haben wir 
unsere Fühler ausgestreckt.

Was ist Slow Slam: „Von der Kurzgeschichte 
bis zum Freestyle-Rap wird mit Worten 
gespielt, die dich zum Lachen bringen, dich 
Kopfschütteln lassen oder dir eine Gänsehaut 
bereiten. Im günstigsten Fall alle drei Dinge 
zur selben Zeit.“ Mitmachen kann jeder, der 
seine Texte vor einem Publikum vortragen 
möchte.

10.03. | 20 UHR | BEBEL

SLOW SLAM

eXtra-Tipp:

nInterview: Robert Gordon
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Bei uns steckt der Frühling drin!Bei uns steckt der Frühling drin!

Karl Lagerfeld 
ist in der Stadt. 
Das hat unser 
Mitarbeiter 

aus verlässlicher Quelle erfahren und sich 
gleich auf die Suche nach dem weltberühmten 
Modefürsten gemacht. Hier ist sein Bericht:
Ein helles Backsteingebäude, daneben ein 
weiterer Bau, hellgrau verpackt. Die Umhüllung 
lässt an Christo denken. Irgendwo auf diesem 
Gelände soll sich Karl Lagerfeld aufhalten. 
Ein perfekter Rückzugsort für jemand so 
Bekannten. Hier bereitet er sich in Ruhe auf 
seinen nächsten Auftritt vor. Denn bald schon, 
so habe ich gehört, wird er auf der Bühne des 
Großen Hauses zu sehen sein. Karl Lagerfeld… 
Modeschöpfer, Fotograf, Former seiner selbst 
und Kultfigur. Was hat er mit dem Staatstheater 
zu tun? Ich setze mich für einen Moment, gerate 
ins Nachdenken. Einige junge Frauen schweben 
an mir vorbei. Wer da nicht ins Träumen gerät…
Moment, bloß nicht wegdösen. Da ist er! Karl 
Lagerfeld. Ich springe auf. „Herr Lagerfeld, 
haben Sie Zeit für ein kurzes Interview?“ 
Die Legende lächelt zustimmend. Er wirkt 
entspannt, Cottbus scheint ihm gut zu tun. „Wie 
geht es Ihnen am Staatstheater?“ „Ich fühle 
mich sehr gut aufgenommen und ausgezeichnet 
behandelt.“ „War es nicht eine große 
Umstellung für Sie, sich an die Gegebenheiten 
hier zu gewöhnen?“ „Überhaupt nicht. Das 
Team arbeitet absolut professionell. Ein paar 
kleine Anpassungen waren nötig, das ist 
normal. Denn kein Mensch ist wie der andere. 
Und wie wir hier getragen werden, wie wir 
gleiten und fließen, die Bewegungen und den 
Ausdruck aufnehmen und unterstreichen, fast 
schwerelos – das ist ein großartiges Erlebnis.“ 
Moment, denke ich, wieso spricht Lagerfeld von 
sich in der Mehrzahl? „Herr Lagerfeld...“. Doch 
der Meister ist verschwunden.
Ich folge Klängen von Musik. Öffne die Tür 
zum Ballettsaal. Geprobt wird der mittlere 
Teil des neuen Ballettabends IM FLUSS DER 
ZEIT, ein TANZFONDS ERBE Projekt. Da sehe 
ich sie: Träume von Ballettkleidern, Originale 
von Karl Lagerfeld, der auch ein erfolgreicher 
Kostümbildner ist. „Oktett“ heißt das Stück, 
dessen Bühnenbild ebenfalls von Lagerfeld 
stammt. Zu sehen ist es ab 19. März im Großen 
Haus, zusammen mit den beiden anderen Teilen 
des Abends „Rachmaninow“ und „SYNC“.

nK. Lang

Theatergeflüster Mobbing in der 
Hexenschule
Neue Inszenierung im Cottbuser 
Kindermusical 

„Zauber der Magie“ heißt ein neues Stück, 
das das Cottbuser Kindermusical (CKM) auf 
die Bühne des Konservatoriums bringt. Am 
11.03. hat es Premiere. Thorsten Karow ist 
wieder Autor und Regisseur.
Das Stück spielt auf dem Brocken zur 
Walpurgisnacht. Dort versammeln sich 
die Junghexen zur Hexenweihe. Wie in 
mancher  „zivilen“ Schule herrscht auch in 
der Hexenschule Mobbing. Amitola ist neu 
dort, gespannt, neugierig, voller Erwartungen. 
Aidana,  Moorena und Traumina haben das 
Hexen-Einmaleins mit Löffeln gefressen, sind 
die Musterschülerinnen. Gern wäre Amitola 
eine von ihnen. Doch die wollen von der Neuen 
nichts wissen, meiden, isolieren,  mobben sie. 
Wird Amitola etwas einfallen, das den Graben 
zuschüttet?
 Für Thorsten Karow ist es ein „besonderes 
Stück“, wie er sagt. „Mit ihm schließt sich ein 
Kreis, der 2003 mit „Hexenzauber“ begann.“ 
Der Kreis schließt sich, aber entgegen aller 
Mathematik geht Karow nicht auf den 
Ausgangspunkt zurück. „Ich wollte keinen 
Aufguss, suchte eine neue Story, neue Lieder, 
zum Teil mit Klassik aufgepeppt, jazzpoppige 
Lieder, Folklore und klassisches Ballett. Ein 
Mix, der nur mit einem Zauber von Magie  
möglich ist. Diesen üben Verena Otto mit 
zauberhaften Choreographien und Siegbert 
Himpel und Detlef Bielke mit ihren schier 
magischen Arrangements aus. Freuden 
fürs Auge bieten die Kostüme von Carola 
Clement und Gundula Witte, und zauberhaft 
magisch klingt die Ankündigung eines 
dreidimensionalen Bühnenbildes.
 Zauber der Magie - Karow versteht 
sich darauf. Innerhalb von zehn Jahren hat er 
sechs Musicals (davon zwei mit Andrea Kulka), 
dazu fünf Weihnachtsstücke inszeniert. Das 
CKM hat 20 Weihnachtslieder und 50 bis 60 
Kinderlieder im Repertoire.
 Wunderbar, man weiß ja, wo man singt, 
da lass dich nieder … Und die guten Menschen 
haben immer wieder Lieder. Karow denkt 
schon an 2019. Dann wird das CKM 50.

—> Vorstellungen am 11.03., 
19 Uhr (Premiere, ausverkauft), 
12., 13., 19.,20.03., jeweils 15 Uhr.
wenige Restkarten unter Fon: 2 57 30 oder 
an der Abendkasse.

nKlaus Wilke

Bühnentipps
Nellie Goodbye
eNellie und ihre Freunde bereiten sich auf 
einen großen Bandwettbewerb vor, als Nellie 
umkippt und von ihrer tödlichen Krankheit 
erfährt. Das stellt die Gruppe vor eine große 
Zerreißprobe. Aber die fünf Freunde lernen 
auch, Angst und Hilflosigkeit zu überwinden. 
Das Stück „Nellie Goodbye“ stammt von Lutz 
Hübner, dem in Deutschland nach Goethe und 
Shakespeare meistgespielten Autor.
—> 05.03., 19.30 Uhr, Neue Bühne Senftenberg, 
Studiobühne (Premiere)

Dornröschenschloss

Für drei Stunden wird sich das Piccolo Theater 
in ein Dornröschenschloss verwandeln. 
Der Märchennachmittag für Jung und 
Alt ist Teil der Geburtstagsfeiern zum 
25-jährigen Jubiläum des Theaters. Neben 
Kostümierungen und  Schminken sind auch 
Ritterspiele, Menuette tanzen, Kuchenessen 
und gemeinsames Singen angesagt.
—> 06.03., 15-18 Uhr Piccolo

Meisterchoreografien
Vom Tanzfonds Erbe, einer Initiative der 
Kulturstiftung des Bundes, gefördert, 
bereitet sich das Ballett des Staatstheaters, 
durch Gäste verstärkt, auf einen neuen 
Höhepunkt vor. Es zeigt unter dem Titel „Im 
Fluss der Zeit“ Meisterchoreografien des 20. 
Jahrhunderts von Uwe Scholz und Nils Christe 
nach Musik von Rachmaninow, Mendelssohn 
Bartholdy und Einaudi.
—> 19.03., 19.30 Uhr, Großes Haus (Premiere)

Kleine Komödien

Die TheaterNative nennt sich Kleine Komödie. 
Dem macht sie im März alle Ehre. Auf dem 
Spielplan stehen „Flitterwochen zu dritt“ (04., 
06., 25., 27.03) und „Die süßesten Früchte“ (11. 
und 13.03). Dann geben Andrea Kulka und Herr 
Lehmann kabarettistischen Rat „Wie halte ich 
mir einen Mann?“ und das Bürgertheater DNS 
gastiert mit dem musikalischen Lustspiel.

nKlaus Wilke

Theatergeflüster wird präsentiert von: 

Die sympathischen Hexen vom CKM: v. l. Annika Spies, Antonia Frenzel, 

Franziska Pabel, Louisa Bandmann, Monique Schulz, Jil Mattig und Anna 

Schnappke. Foto: CKM

Dornröschenschcloss Foto: PR

Kleine Komödien Foto:PR
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Lagune Cottbus GmbH
Sielower Landstraße 19
03044 Cottbus
0355 – 49 49 84 16
www.lagune-cottbus.de
facebook.com/lagunecottbus

Andere Länder -  
andere Aufgüsse

Samstag, 12. März 
20 - 01 Uhr

Banja-Aufguß mit Olga & Igor
Spreewald-Chef-Aufguss

Bieraufguß
Kulinarische 3 Länder Platte

Russischer Zarenteller
Exotische Obstplatte

Breitscheidplatz 1  •  03046 Cottbus
schwungvoll40-54.de  •  Tel: 0355 - 2 89 22 88

Die beiden Lutkis sind in der Spreewälder Sagennacht 2016 in 
Burg zu sehen. Es gibt Menschen, für die gehört die Spreewälder 
Sagennacht  in Burg zum Pfingstfest wie der Gänsebraten zu den 
Weihnachtstagen. Sie können sich freuen: Vom 13.-15.05. wird ein 
neues   Kapitel in der Geschichte des Wendenkönigs aufgeschlagen.

Die, die das Terrain um den Burger Schlossberg  in die Welt sorbischer 
und wendischer  Märchen und Sagen verzaubern, sind wie schon im 
vergangenen Jahr die Darsteller des Sorbischen Nationalensembles 
Bautzen. Mit einer perfekten Lichtshow tauchen sie die Umgebung in 
ein mystisches Helldunkel, in dem sich die Sagenfiguren am wohlsten 
fühlen. Musik, Spiel und Tanz münden in ein prächtiges Feuerwerk.
 Jewa-Marja Cornakec zeichnet  wieder für den Gang der 
Ereignisse auf der Freilichtbühne verantwortlich. Nach dem guten 
Neustart der Sagennacht im vergangenen Jahr wird sie die neue 
Geschichte nahtlos zur Handlung von 2015 hinzufügen. Wer damals 
dabei war, erinnert sich, dass sie sich die Lutki Jolka und Jorko als 
Sympathieträger ausgedacht hat, die sich dann auch tief in die Herzen 
der Zuschauer hineingespielt haben.
 Natürlich sind Jolka und Jorko wieder dabei. Sie hatten ja die 
Krone des Wendenkönigs, um sie vor fremdem Zugriff zu schützen, im 
Wald versteckt. Aber wo? Sie konnten sie nicht finden und mussten 
erstmal in unsere Gegenwart zurückreisen. Nun sind sie gerüstet und 
motiviert, ein neues Abenteuer anzugehen. Im Sagenzeitalter ange-
kommen, sehen sie sich sogleich in kriegerische Ereignisse um die 

Limasburg des Wendenkönigs Prebislav 
verwickelt. Der hat Probleme. Er liebt  das 
Wendenmädchen Lina, das ein Kind von 
ihm erwartet. Aber Woda, die Tochter des 
Wassermannes, will ihn nicht freigeben. 
Schließlich hat er sie erst letztes Jahr nach 
einem leichtfertigen Versprechen zur 
Frau nehmen müssen. Kompliziert wird 
die Geschichte noch dadurch, dass Wuz, 
der Sohn der Schlangenkönigin, Wodas 
Herz begehrt. Wenn Wuz triumphierte, 
würde das Verhältnis zwischen Land und 
Wasser aus dem Gleichgewicht geraten. 
Da gibt es für Jolka und Jorko viel zu tun. 
Sie wären aber nicht die von ihrer Autorin 
ausgedachten Lutki, wenn sie nicht einiges 
auf den Weg brächten und aus dem Weg 
räumten und andererseits Fragen und 
Probleme aufwürfen, die  genügend 
Stoff  für eine interessante Spreewälder 
Sagennacht 2017 bieten.
 Vorstellungen am 13., 14. und 15.05. 
Einlass 18 Uhr, Vorprogramm 18.30 Uhr, 
Hauptprogramm 20 Uhr.
 Karten im Vorverkauf für 20 EUR/

Erwachsener und 8,50 EUR für Personen 
zwischen 12 und 17 Uhren u.a. beim Wochenkurier, Cottbus, Altmarkt 
15, bei Cottbus-Information in der Stadthalle, in der Tourist-
Information, Burg, Haus des Gastes, Eventim.de und Reservix.de

Klaus Wilke n

—> An der Abendkasse 25 EUR/Erwachsene und 10,50 EUR/ermäßigt 
für 12—17 Jahre

                 Wiedersehen mit Jolka und Jorko

Foto: Oliver Betke

präsentiert

Jolka und Jorko eilen auch diesmal dem Wendenkönig zur Hilfe
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Thomas Lehmann, Gründer und Inhaber der 
Siebdruckerei Trümmel, hat für das dkw. sein 
Archiv geöffnet. Seit dem 27.2. ist nun eine 
Auswahl von Theater- und Künstlerplakaten 
zu sehen, die im Laufe der Jahre in 
Zusammenarbeit mit Cottbuser Künstlern, 
Grafikern und Kulturschaffenden entstanden 
sind. Der HERMANN hat mit Thomas Lehmann 
gesprochen – über die Anfänge im Atelier 
Hans Scheuereckers, die Herausforderungen 
bei der Zusammenarbeit mit verschiedensten 
Künstlern und das Zustandekommen der 
Ausstellung im Dieselkraftwerk.
 Thomas Lehmann kommt 1986 zur 
Siebdruckerei. Das kreative Umfeld um den 
Cottbuser Künstler Hans Scheuerecker – 
originell und subversiv – zog auch Trümmel, so 
sein Spitzname, an. Scheuerecker, der einige 
Jahre schon mit einem anderen Drucker in 
seinem Atelier Kunstdrucke wie Plakate für 
Rockkonzerte produzierte, suchte zu diesem 
Zeitpunkt einen neuen Assistenten. Bildende 
Kunst war für Lehmann, der als Jugendlicher 
selbst viel gezeichnet hat, schon immer 
interessant, da nahm er die Gelegenheit 
wahr. Um in der DDR freiberuflich arbeiten zu 
können, war eine Aufnahme in den Verband 
der Bildenden Künstler als Grafikdrucker 
notwendig. So begann Trümmel sich in dem 
Bereich zu qualifizieren: fuhr zu Druckern 
nach Magdeburg und Berlin um ihnen auf die 
Finger zu schauen, mit zu drucken, zu lernen.
Und dann kam die Wende und mit ihr nicht 
nur die Möglichkeit eine eigene Druckerei zu 
gründen, sondern auch eine größere Nachfrage 
an Drucksachen im Bereich der Werbung. Bis 
heute lebt das Geschäft Thomas Lehmanns von 
solchen Aufträgen. Das was ihn trotzdem nie 
losgelassen hat und damit auch immer wieder 
in sein Arbeitsleben reingerutscht ist, war und 
ist die Kunst.
 Die Projekte mit den Künstlern 
bezeichnet Thomas Lehmann als willkommene 

Abwechslung in seinem sonst stressigen 
und von Abgabeterminen geprägten 
Arbeitsalltag. Dabei ist jede Zusammenarbeit 
von unterschiedlichen Faktoren beeinflusst. 
Manche Künstlerinnen oder Künstler besitzen 
keine Vorkenntnisse über den Siebdruck, dann 
muss er erst einmal erklären was mit dem 
Verfahren möglich ist und was nicht. Manchen 
gefällt die Ästhetik der Technik, andere haben 
aber auch festgestellt, dass es doch ihren 
Vorstellungen entspricht.
 Beispielsweise sind im Siebdruck keine 
feinen Farbverläufe möglich. Künstler wie 
Hans Scheuerecker arbeiten sehr flächig und 
kontrastreich. „Für ihn ist der Siebdruck wie 
gemacht.“ Thomas Lehmann berichtet weiter, 
dass die außerordentliche Farbbrillanz dieses 
Druckverfahrens, solchen Künstlerinnen und 
Künstlern besonders entgegenkommt, die 
bei ihrer Arbeit auf einen farbig-expressiven 
Ausdruck zielen. Der Siebdruck bedeutet 
klare Entscheidungen und wer mit diesem 
„Entweder-oder“ umgehen kann, bleibt dabei.
 Aber, ob nun neu im Feld des Siebdrucks oder 
bereits routiniert – Thomas Lehmann findet 
beide Ausgangspunkte gut: wo der eine mit 
Unbedarftheit und Neugierde sich ein neues 
Medium aneignet, agiert die andere versierter, 
kann genaue Angaben zu dem Entwurf liefern, 
die Trümmel nur noch umzusetzen braucht. 
Und wenn man sich schon lange kennt, so wie 
Hans Scheuerecker und Thomas Lehmann, 
dann ist der Künstler beim Drucken nicht 
mehr dabei. Scheuerecker gibt seine Entwürfe 
ab und vertraut darauf das Trümmel diese in 
seinem Sinne umsetzt. Und der macht das dann 
einfach.
 Das er weiß, wie die Künstlerinnen 
und Künstler ticken, die von ihm ihre Werke 
drucken lassen, ist Thomas Lehmann wichtig. 
Er besucht Sie in ihren Ateliers, schaut sich 
viele ihrer Arbeiten an, lernt sie kennen. Es 
geht darum die Arbeit und Arbeitsweise des 
anderen zu verstehen und eine gemeinsame 
Sprache zu finden.
 Bei allen Plakatprojekten ist immer 
ein Exemplar bei Trümmel geblieben. Durch 
diese Praxis wurde im Laufe der Jahre eine 
erhebliche Sammlung von Künstlerplakaten 
zusammengetragen. Im dkw. werden nun 
einige Perlen aus seinem Archiv präsentiert. 
Selbst wäre er nie auf die Idee gekommen, 
und als Ulrike Kremeier, Direktorin des 
Dieselkraftwerks, ihm das erste Mal ihr 
Vorhaben vorschlug, war er skeptisch. Aber 
sie ließ nicht locker und konnte ihn schließlich 
doch überzeugen. Auf die Frage, was nun 
Gutes an dieser Ausstellung wäre, meint 
Thomas Lehmann schmunzelnd: „Ich war 

mal gezwungen, in meinem Fundus rum zu 
wühlen. Das Schöne ist natürlich, das man sich 
an eine Menge Dinge erinnert - so ein bisschen 
wie Zeitreisen“. Und klar, er ist auch stolz auf 
all die Projekte an denen er mitgewirkt hat 
und freut sich über die Wertschätzung von 
Seiten des Museums.
 Und was wünscht sich jemand, dessen 
Geschäft gut läuft und der mit Anfang 50 
schon auf ein erfülltes Berufsleben schauen 
kann? „Ne‘ kleine Werkstatt und dann nur 
noch Kunst machen.“ Aber das ist natürlich 
nur eine Ruhestandsutopie. Ganz nüchtern 
gesprochen, hofft Thomas Lehmann auf 
Künstlerinnen und Künstler, die in seine große 
Werkstatt treten und mit ihren Aufträgen sein 
Arbeitsleben bunter machen. Günter Rechn, 
Mona Höke und Chris Hinze haben bereits 
angekündigt dies demnächst zu tun. „Darauf 
freu ich mich“ sagt Trümmel und lacht, als 
wäre er sehr zufrieden mit dem Umstand, dass 
er sich nie hat entscheiden müssen zwischen 
Werbegeschäft und Kunst.

—> Ausstellung „Künstlerplakate. 
Aus dem Archiv Trümmel / Thomas Lehmann“, 
noch bis 15.5., Führung: 31.3., um 16.30 Uhr, 
www.museum-dkw.de

Entweder oder
Kunst und Werbung in der Siebdruckerei Trümmel

Otto Sander-Tischbein: Otto genannt Sander-Tischbein, 1989, 

Siebdruck / Marlies Kross, © VG Bild-Kunst Bonn, 2015

nSabrina Kotzian

Plakat re.: Chris Hinze: Plastik, Malerei / Kraft II, 1993

Plakat li.: Hans Scheuerecker: Treffen der freien Theater des 

Landes Brandenburg, 1998, Siebdruck, © VG Bild-Kunst 

Bonn, 2015 nFotos: Marlies Kross
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Besten Freundinnen schenkt 
man ...  etwas Zeit im Schiller.

Schillerstr. 50, 03046 CB
Mo bis Sa 7-20 Uhr
So 8-20 Uhr

SEX AND THE CITY

MOZARTS 1. IN S-NUR
Mozart Torte: Biskuit-Pistazien Böden,
Buttercreme aus  Schokolade, Marzipan und
Pistazien umhüllt mit dunkler Kuvertüre, 
dazu eine Tasse Ka� ee - im März nur 4,20 €

 +++  Im Rahmen der Brandenburgischen Frauenwoche eröffnet 
am 05.03. um 15 Uhr eine neue Fotoausstellung im Cottbuser 
Rathaus am Neumarkt. Unter dem Titel „Du hast die Wahl“ 
werden Arbeiten präsentiert, welche aus einer Kooperation 
zwischen „MiA - Mädchen in Aktion“, einem Projekt des 
örtlichen Frauenzentrums, und dem Fotografen Winzer 
entstanden sind. Dabei untersuchen die Beteiligten Klischees 
und Stereotypen rund um die Themen „Weiblichkeit, Identität 
und Geschlechterrollen“ und setzen diese auf kreative und 
kritische Weise vor der Kamera um.
 +++  Und wie es der Zufall will, eröffnet ebenfalls am Samstag 
dem 05.03. um 18 Uhr die 5. Fotoausstellung in den historischen 
Räumlichkeiten des Spremberger Turmes. Die ausgesuchten 
Schwarzweiß-Aufnahmen entstammen der Linse eines Cottbuser 
Fotografen, der uns unter dem Pseudonym „The Schwartzman P. 
Vanderbuilt“ bekannt sein dürfte.  Dieser nimmt uns mit auf eine 
fotografische Spurensuche nach den verborgenen Details, nach 
dem Skurrilen und Andersartigen unseres Alltags und verhilft 
auf diese Weise dazu, in das Innere der uns umgebenden Dinge 
hervorzudringen.

Ausstellungstipps

Schreiende Farben, eine Linienführung 
aus wilden, ungehaltenen Bewegungen, 
skurrile Figuren in endlos apokalyptischen 
Landschaften und immer wieder diese uns 
beobachtenden Augen - das Spätwerk des 
1929 geborenen Künstlers Joachim Gutsche 
vermag seine Betrachter wohl im gleichen 
Maße zu faszinieren wie zu verstören. Wer es 
begreifen will, muss seine bewegte Geschichte 
kennen.

Nach dem Militärdienst bei der deutschen 
Wehrmacht und einer anschließenden Kriegs-
gefangenschaft entschied sich der gebürtige 
Zwickauer für ein Studium der Malerei und 
gelangte in den Westen Berlins. Als er einem 
damaligen Kommilitonen aus Gutgläubigkeit 
seinen Ost-Pass lieh, sollte sich sein Leben 
entscheidend verändern. In der DDR geriet er 
unter Spionageverdacht und das Ministerium 
für Staatssicherheit operierte offiziell gegen ihn. 
Was folgte waren Gefängnis und Zwangsarbeit. 
Gutsches Wunsch, trotz allem in seine alte Heimat 
zurückzukehren, blieb ihm verwehrt. Nach 
einigen Jahren der Staatenlosigkeit erhielt er eine 
Zuzugsgenehmigung für den Westen und fand in 
Charlottenburg ein geregeltes Leben. Doch die 
Ereignisse hatten ihre Spuren hinterlassen.

 Mit dem Alter verschlechterte sich sein 
psychischer Zustand. Er wurde geplagt von 
chronischen Verfolgungsängsten, die ihn dazu 

veranlassten, sich immer mehr in die Isolation 
seiner Wohnung zurückzuziehen. Fast 30 
Jahre lang verließ er diese kaum noch. Zuflucht 
bot ihm vor allem seine Kunst. Er schuf ein 
beachtliches Werk aus Hunderten von Malereien 
und Zeichnungen, welche jedoch zunehmend 
obsessive Formen annahmen. Sie wurden zum 
Spiegel seiner Ängste und der Verachtung 
von repressiven Staatssystemen. Sie dienten 
der Abschreckung und dem Schutz vor bösen 
Geistern und sind zugleich Zeugen der ganz 
eigenen Realität eines Künstlers, welcher am 
Ende nur noch sich selbst nahe stand.

 Diesen besonderen und überaus 
persönlichen Werken widmet sich ab dem 12.03. 
die neue Ausstellung „Gebrochene Identität“ in 
der Galerie Fango. Hierbei handelt es sich um ein 
Gemeinschaftsprojekt zwischen Flora Gutsche, 
der Tochter des 2012 verstorbenen Künstlers, 
seinem Nachlassverwalter Dr. Felix Hasler sowie 
dem Kunsthaus Dahlem. Direkt im Anschluss 
an den Auftakt in der Galerie Fango wird die 
Ausstellung weiter nach Berlin wandern, wo sie 
in erweiterter Form noch bis zum September 
besucht werden kann.                              

Friederike Breuer n

     —> Ausstellung "Gebrochene Identität"
      12.03.—29.04. | Galerie Fango

Galerie Fango zeigt Teile des Gutsche-Nachlasses

nfb

Fotografie satt!

Letztes bekanntes Selbstporträt, um 2005

Foto: Joachim und Flora Gutsche

Foto: © Caterina Rancho

Bild oben: Malerei von Joachim Gutsche
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Trost in der Endzeitstimmung

„Wie lecker 
ist das Essen 
und das Leben 
knusprig 
dazu!“ Dieser 
Satz stammt 
von dem 
siebenjährigen 
Roger 
Willemsen, 
dessen Mutter 
solches und 
anderes 
Ungewöhnliche 
aus dem 
Munde ihres 
kleinen Sohnes 
sammelte und 
aufschrieb. 

Beim Lesen nachklingend ist in diesem Satz 
genau jener erwachsene, kluge, enthusiastische, 
schwärmende Roger Willemsen, den wir 
Fangemeinde kennenlernten. Es ist dem 2015 
erschienenen Band des S. Fischer Verlages „Der 
leidenschaftliche Zeitgenosse“ zu verdanken, dass 
wir neben Roger Willemsens eigenen Büchern 
nun auch zu Texten über ihn und vor allem auch 
zu bislang unveröffentlichten Selbstzeugnissen 
Zugang bekommen. Die Herausgeberin Insa 
Wilke frönt zudem in ihrem eigens für das Buch 
geführten Interview vor allem dem geistreichen 
Fragen, das Zuhören beweist und dem Gespräch 
durch besondere Frageakzente zugleich den 
nötigen Fortgang gibt. Der intellektuelle Genuss 
für die Leser ist umwerfend. Roger Willemsen 
ist in diesem großen Interview, das den Texten 
der Weggefährten und den Selbstzeugnissen 
Gerüst ist, so lebendig wie er es hier seinerzeit 
auf den Cottbuser Bühnen war als er vom 
Reisen an die Enden der Welt erzählte oder als 
er seine parlamentarischen Beobachtungen als 
Bühnenfassung darbot.
Wir neiden allen nur möglichen Umständen, 
auch den von uns undenkbaren, dass sie 
nun um ihn und mit ihm sein dürfen. Roger 
Willemsen hat sich in seinem Werk häufiger 
als andere Zeitgenossen und womöglich für 
seine Leser eben auch überraschend oft mit der 
menschlichen Vergänglichkeit und dem Tod 
beschäftigt. Es war ihm in seinen Gesprächen 
nie ein vermeidenswertes Thema. Lesend 
waren wir uns bei ihm gewiss: es bleibt ganz 
sicher ein Thema für das Papier, das wird nie 
ernst. Womöglich sind wir jetzt deshalb nahezu 
untröstlich. Womöglich aber gibt es jetzt einen, 
der schon vor dem Ende mehr als wir alle 
wusste über das Ende eines Lebens. Womöglich 
kann da jetzt einer endlich dem Tod über den 
Tod, aber vor allem über das Leben und seine 
Knusperhaftigkeit Lektionen erteilen. Ja, so muss 
es sein, dem Tod werden jetzt von einem der 
unseren endlich die Leviten gelesen. Faites les 
jeux!
                                                                             Kathrin Krautheim n 

Schon gelesen

Lebensträume und Leseträume

Am 17. März wird der 24. Cottbuser 
Bücherfrühling eröffnet 

Der Cottbuser Bücherfrühling lädt in seinem 
24. Jahrgang zu 31 Veranstaltungen mit zum Teil 
hochkarätigen Gästen ein. Oberbürgermeister 
Holger Kelch hat die Schirmherrschaft 
übernommen. Gut beraten ist, wer rechtzeitig 
Karten bestellt. Für alle Veranstaltungen in der 
Stadt- und Regionalbibliothek kann dies unter 
Fon: 380 60 24 oder www.bibliothek-cottbus.
de erfolgen.
 Das Leitmotiv heißt: LEBENSTRÄUME. 
Von diesen Träumen wird bereits viel in der 
offiziellen Eröffnung am 17.03., 19.30 Uhr 
(Bibliothek) aufschimmern, wenn die bekannte 
literarische Troika unter dem Titel „Bücher-
Feuerwerk“ wichtige Neuerscheinungen  
vorstellt. Sicher werden da manche 
Lebensträume mit Leseträumen identisch sein.
Bereits am 16.03., 18.30 Uhr, stellt Klaus 

Trende im Musikzimmer des Schloss Branitz 
(Kartenreservierung  unter Fon: 75 150) 
seinen Gedichtband „Nachtflug“ sowie die 
gemeinsame Lyrikveröffentlichung „Das 
weiße Land“ mit der Rheinländerin Irina Maue 
vor. Verse von Liebe, Verlust und Einsamkeit, 
von den Grenzlinien zwischen Leben und Tod. 
Die Kunsthistorikerin Susanne Lambrecht 
wirft am 22.03., 19.30 Uhr, in der Bibliothek 
einen weiteren Blick in die Bibel und stellt 
die zwölf Apostel, die „Mannschaft“ um Jesus 
Christus, vor. Was waren das für Männer? 
Welchen Träumen und Visionen folgten sie?
Ist Ihnen möglicherweise zu viel von Träumen 
die Rede? Da geben wir der Soziologin, 
Fernsehjournalistin und Politikerin Luc 
Jochimsen das Wort, die acht Jahre für die 
heutige Linke im Bundestag saß und am 
01.03. ihren 80. Geburtstag gefeiert hat. Ihr 
jüngstes Buch heißt „Die Verteidigung der 
Träume“. Sie stellt es am 04.04., 19 Uhr, in 
der Bibliothek vor. Jahrzehntelang war sie in 
der alten Bundesrepublik eine Unbequeme, 
Unangepasste. Bis heute bekämpft sie das „Gift 
des Geldes“ und die Ungleichbehandlung von 
Frauen und Minderheiten.
 Bestimmte Träume und Vorstellungen 
vom Leben treiben zwei Waisenkinder in 
Martin Bremers „Das Seelenerbe“ am 05.04., 
16 Uhr, und ein Ehepaar nach der Geburt 
seines erste Kindes in Christine Bilkaus „Die 
Glücklichen“ am 06.04., 19.30 Uhr, beide in der 
Bibliothek, umher.
 Wir setzen unseren Überblick im 
nächsten Heft fort, möchten aber wegen 
der Erfüllung von Kartenträumen  auf zwei 
Termine hinweisen. Es lesen am 12.04. Erwin 
Berner (Strittmatter-Sohn) in der Bibliothek 
und Gregor Gysi und Friedrich Schorlemmer 
am 18.04. im Stadthaus.

LeseLust im märz

Polizistin Klaudia Wagner 
lässt sich vom hektischen 
Ruhrgebiet in den idyllischen 
Spreewald versetzen. Dort 
ist es allerdings wenig 
beschaulich. Zwischen 
den Kanälen und Fließen 
verbergen sich Geheimnisse 
und nie vergessene 
Schicksale. So auch in ihrem 
ersten Fall: Ein Unternehmer 
wird tot aufgefunden, seine 
Geliebte ist verschwunden. 
Dann findet Klaudia tief im 
Wald vergraben das Skelett 
einer jungen Frau. Regen und 
Nebel ziehen im Spreewald 
auf und Klaudia droht, sich 
bei den Ermittlungen selbst 
zu verlieren.  
Christiane Dieckerhoff, 
Spreewaldgrab, Ullstein, 
9,99 EUR 

Irgendwo in einer Stadt, 
in Westeuropa. Ein kleines 
Mädchen kommt auf den 
Markt, hat Hunger. Sie 
versteht kein Wort der 
Sprache, die man hier spricht. 
Doch wenn jemand „Polizei“ 
sagt, beginnt sie zu schreien. 
Woher sie kommt? Wie sie 
heißt? Sie weiß es nicht. Als 
sie zwei Jungen trifft, die 
alleine sind wie sie, tut sie 
sich mit ihnen zusammen. Sie 
kommen ins Heim und fliehen; 
sie brechen ein in ein leeres 
Haus, aber werden entdeckt. 
Eine bewegende Geschichte 
von der kindlichen Kraft des 
Überlebens.
Michael Köhlmeier, 
Das Mädchen mit dem 
Fingerhut, Hanser, 
18,90 EUR

Krakau, 1939. Anna ist noch 
ein Kind, als die Deutschen 
ihren Vater mitnehmen, einen 
jüdischen Intellektuellen. 
Sie versteht nicht warum, 
versteht nur, dass sie allein 
zurückbleibt. Dann trifft 
Anna den Schwalbenmann. 
Geheimnisvoll ist er, 
charismatisch und klug, er 
kann Vogellaute imitieren 
und er kann überleben – in 
dieser Welt voller tödlicher 
Feindseligkeit. Anna schließt 
sich ihm an und lernt, wie 
man dem Tod entkommt. 
Aber in einer Welt, die am 
Abgrund steht, kann alles 
gefährlich werden. Auch der 
Schwalbenmann. 
Gavriel Savit, Anna und 
der Schwalbenmann, CBT, 
16,99 EUR

Libby und Jason sind 
aufs Land gezogen, 
um seine Mutter im 
kleinen Familienhotel 
zu unterstützen und die 
altmodische Herberge in ein 
exklusives Feriendomizil zu 
verwandeln. Das kostet Zeit, 
Geld und Nerven. Als es vor 
dem Hotel zu einem Unfall 
kommt und eine junge Frau 
angefahren wird, kümmert 
sich Libby um die Fremde, 
die ihr Gedächtnis verloren 
hat. Niemand scheint sie zu 
vermissen, daher bietet Libby 
ihr an, im Hotel zu bleiben - 
nicht ahnend, dass diese eine 
gute Tat ihr ganzes Leben 
verändern wird ...
Lucy Dillon, Im Herzen 
das Glück,Goldmann, 
8,99 EUR

Gewinn

präsentiert von

Insa Wilke (Hg.): 
DER LEIDENSCHAFTLICHE ZEITGENOSSE. ZUM WERK 
VON ROGER WILLEMSEN. 
S. Fischer Verlag. Frankfurt am Main, 2015. 24,99 EUR. 
Als E-Book 18,99 EUR. nKlaus Wilke

Gewinn Gewinn Gewinn
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STUDIEREN NEBEN DEM BERUF – Master-Studium,  Voll- und Teilzeit
Wirtschaftsrecht für Technologieunternehmen, 
Forensic Sciences and Engineering, Bauen und Erhalten, Urban Design

WEITERBILDEN NEBEN DEM BERUF
verschiedene fachliche Weiterbildungen & Soft Skills

MASSGESCHNEIDERTE WEITERBILDUNG 
FÜR UNTERNEHMEN UND ORGANISATIONEN
auf die Mitarbeitenden zugeschnitten, auch inhouse möglich

Nutzen Sie finanzielle Fördermöglichkeiten & Bildungsurlaub 
für Ihre Weiterbildung! Wir beraten Sie gern.

Ihre Ansprechpartnerin: Viola Pieper
per Telefon unter 0355 693614 oder E-Mail an weiterbildung@b-tu.de

WEITERBILDUNG
SINNVOLL - NOTWENDIG - 
GEWINNBRINGEND

www.b-tu.de/weiterbildung

Ein feuerroter Drache 
residiert in der Cottbuser 
Stadtpromenade. Und wie 
es sich für einen richtigen 
Drachen gehört, hat er 
auch zwei Flügel. Im „The 
Welsh Dragon“ schwenkt 
einerseits im Whisky-Pub 
vor allem gern selbiges 
Getränk der Kelten in den 

Gläsern. Andererseits schwingen bei Live-
Musik im Music Pub jede Woche (Gitarren-) 
Saiten, Trommelfelle und Tanzbeine. 

Japaner und Irische Autobomben
Der Whisky-Pub, in dem das Rauchen erlaubt 
ist, kommt mit gut 30 Sitzplätzen und rustikaler 
Ausstattung sehr gemütlich daher. Hier haben 
Gäste die Qual der Whisk(e)y-Wahl: 230 Sorten 
aus der ganzen Welt. „Der älteste Whisky ist 35 
Jahre alt. Minimum, um als Whisky zu gelten, 
sind drei Jahre Lagerung im Eichenfass. Und 
40 Volumenprozent!“, erwähnt Frank Selka, 
der seine Frau Petra an den Wochenenden 
des Öfteren im „Welsh Dragon“ unterstützt. 
Erstaunlicherweise, ergänzt er, hätten vor 

allem die Japaner das „Wasser des Lebens“ für 
sich entdeckt und mischen seit längerem sogar 
in Herstellung und Verkauf auf dem Weltmarkt 
kräftig mit.
 „The Welsh Dragon“ bietet Whisky-Fans 
und solchen, die es vielleicht noch werden 
wollen, regelmäßig thematische Verkostungen 
an, sogenannte Tastings. Am 11.03. findet 
die inzwischen 30. Zusammenkunft dieser 
Art im Whisky-Pub statt. Insgesamt werden 
fünf Miltonduffs vorgestellt und probiert, 
Wissenswertes und Kurioses vermittelt. Das 
Ganze geschieht in lockerer Runde und jede 
Anmerkung zum Geruch oder Geschmack des 
jeweiligen Whiskys ist richtig, erklärt Frank, 
schließlich hat jeder seinen eigenen Geschmack.
Wer lieber „Privatunterricht“ nehmen möchte, 
kommt einfach ins Pub und wählt von der 
regulären Karte eine Fünfer-Runde Whiskys 
einer bestimmten Region. Darüber hinaus 
bietet „The Welsh Dragon“ landestypisches 
Guinness, Kilkenny oder Stowford Press Cider 
sowie Guinness-Cocktails mit alkoholischer 
Sprengkraft wie die „Irische Autobombe“. 
Zoologen ohne Sperrstunde
Seit einem Jahr nun öffnet sich jeden Samstag 

(und manches Mal auch freitags) sodann der 
großräumige Flügel des Music Pubs vom „Welsh 
Dragon“. Nicht wenige Cottbuser dürften die 
Lokalität noch als Speisegaststätte „Zur Molle“ 
kennen. 
 Nun treten hier lokale, nationale 
und internationale Sänger und Bands aller 
Musikgenres bei freiem Eintritt auf. 70 Gäste 
finden bequem Platz rund um die zentral 
gebaute Bar, auf den irisch-grünen Sitzgruppen 
und an eichenfass-braunen, runden Tischen. 
Rauchfrei genießt man die Konzerte. 
Petra und Frank lieben Live-Musik und 
setzen auf Vielfalt im Programm: „Rock, 
Blues, Folk, Rockabilly, Alternative Punk, 
Singer-Songwriter – wir haben sie alle. Live 
und authentisch.“ Für die beiden sind die 
unnachahmliche Atmosphäre, das gemeinsame 
Erleben und auch Würdigen der Musiker als 
Künstler enorm wichtig.
 Das März-Programm bringt mit den 
Berliner „Zoologen“ Underground Rock in die 
Stadt (12.03.), der St. Patrick’s Day (Achtung: 
Donnerstag, 17.03.) wird mit „PubalaPub“ 
und irischen/schottischen Folk gefeiert, die 
„Crackerjacks“ aus Cloppenburg liefern von 
Pop bis Punk (18.03.) und „Black Barrel“ aus 
Lübbenau den Bluesrock aus dem Spreewald 
(19.03.).
  "The Welsh Dragon" schätzt und feiert 
die Live-Musik sowie die Trinkkultur. Nur in 
einem folgt das geflügelte Tier in der Cottbuser 
Stadtpromenade nicht den Gepflogenheiten der 
Inselstaaten: Der Sperrstunde.  

Der Drache liebt Whisky und Live-Musik 

"The Welsh Dragon" Stadtpromenade 10, Cottbus 
www.pub-cottbus.de Tel. 0355 - 49 43 88 60 
Öffnungszeiten: Whisky-Pub: Di—Do ab 15 Uhr, Fr ab 20 Uhr; 
Music-Pub: Konzerte am (Fr +) Sa ab 20 Uhr – EINTRITT FREI! 
Whisky Tasting am 11.03.2016 Thema ”Unabhängige Abfüller”

Anmeldung erforderlich (Teilnehmerzahl max. 25 Pers.)

Fotos: Clemens Schiesko

nAnne-K. Schöler-Rensch

Unverkennbare, gemütliche Pub-Atmosphäre: „The Welsh Dragon“ in der Cottbuser Stadtpromenade 

bietet 230 Sorten Whisky aus aller Welt an und lädt am Wochenende zu Live-Konzerten bei freiem Eintritt. 

Auf dem Tresen die fünf Miltonduffs des kommenden 30. Whisky-Tastings am 11.03. 
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SPREEWELTEN
PINGUINE | BAD | SAUNA

In 100 Minuten durch 1000 Jahre

Ich sag mal so: In Ermangelung zwar erträumter, 
technisch aber in absehbarer Zeit nicht 
realisierbarer Zeitreisemaschinen, hat der 
Mensch Museen eingerichtet. Und das ist gut so, 
so wahr ich Hermann Wanderer bin. Das stelle 
ich fest, nachdem ich mir nach vielen anderen 
Museumserlebnissen das Heimatmuseum im 
Storchendorf Dissen erwandert habe. Eine alte 
Dorfschule von 1899, seit 1982 Museum.
Babette Zenker ist seit 1993 die Chefin hier. In 
Anklang an den berühmten Herrn der Ringe 
sucht man nach ähnlicher Benennung, die ihr 
gerecht wird und gendermäßig in Ordnung geht, 
vielleicht so: Frau aller Zeiten und Dinge.  Denn 
über die verfügt sie, genau wie ihre Kollegen. Das 
ist aus ihren Worten zu schließen: „Wir vermitteln 
Geschichte zum Anfassen, die mit allen Sinnen zu 
begreifen, also zu erleben ist“. Zeitreise eben.
 „Die jüngsten 200 Jahre spielen sich im 
Haus ab“, erklärt die Leiterin. „Dafür haben wir 
sechs Räume, die thematisch unterschiedlich 
ausgestattet sind“.  Im ersten erfährt man von 
den Arbeitstraditionen und Trachten, begleitet 
die Vorfahren auf den Markt und auf das Feld und 
kann Erstaunliches darüber erfahren, was es mit 
dem heute so genannten „Blauen Montag“ auf sich 
hat und dass das Rumpelstilzchen-märchenhafte 
Goldspinnen aus Stroh eine reale Grundlage hat. 
Der zweite Raum eröffnet den Blick auf sorbisch-
wendische Bräuche und Festtrachten. Der dritte 
richtet sich an den Gaumen, verrät Geheimnisse 
der bäuerlichen Küche. Die Spinnstube ist die 
vierte Station. Babette Zenker: „Das müssen 
wir uns als den Jugendklub vor hundert, 

zweihundert Jahren vorstellen. Hier 
blühten die Volkslieder und wurden 
weitergegeben“. Ein weiterer 
Raum ist den Märchen und Sagen 
vorbehalten. Dass die „Mittagsfrau“ 
mit ihren Mahnungen zur Einhaltung 
von Arbeits- und Pausenzeiten 
eine Art Gewerkschaftsfunktion 
ausgeübt hat, war Hermann dem 
Wanderer wirklich neu. Der sechste 

Raum gibt Einblicke in das Kinderleben um 1900.
 „Ich habe die glücklichste Arbeit der 
Welt“, erklärt Babette Zenker. „Natürlich geht 
das nur, weil ich an meiner Seite einen starken 
Förderverein und viele ehrenamtliche Helfer 
weiß, denen solche ,Zeitreisen´ am Herzen 
liegen“.  Sagt‘s und führt uns weiter zurück zu 
ihren Zeiten und  Dingen, hinter das Haus, in das 
Museumsdorf „Stary lud“ (Das alte Volk). Fünf 
Grubenhäuser, 1000 Jahre alt, erwecken durch 
rauchende Feuerstellen, trocknende Wäsche, 
einen eingespannten Webstuhl den Eindruck von 
Lebendigkeit, von nur kurzer Abwesenheit ihrer 
Bewohner. Zur Saisoneröffnung am 14./15.05. 
und am 28./29.05. zum Fest des slawischen 
Mittelalters kann man hier Männer, Frauen und 
Kinder in einfachen Leinen- und Wollkleidern 
beobachten, wie sie  kochen, nähen, spinnen, 
töpfern, schmieden, schnitzen, aber auch spielen 
und singen. Alles mit Handwerkszeug und 
Gerätschaft jener Zeit. 1000 Jahre zurück für 
vielleicht hundert Minuten.
 Das Museum hat ein reichhaltiges 
Veranstaltungsprogramm. Daraus zwei Tipps. Am 
05.03. und den drei folgenden Samstagen findet 
von 14-17 Uhr sorbisches Ostereierverzieren 
für Jedermann statt. Gegenwärtig wird eine 
Ausstellung „Heimspiele“ mit Fotografien von 
Gerald Große gezeigt. Ab 17.04. ist Malerei und 
Grafik von Bettina Winkler zu sehen. Dissen ist 
jedenfalls eine Wanderung wert, zu Fuß, per 
Auto oder Bus. Man kann dabei wunderbar in die 
Zeiten reisen.

 +++ Wer gesund und aktiv bleiben oder werden 
möchte, findet auf der Gesundheits- und 
Wohlfühlmesse  aktiv+vital und der Freizeit- 
und Outdoor-Messe  abenteuer outdoor einen 
informativen und kompakten Mix zu den 
Themen gesunde Lebensführung, Prävention, 
Fitness, Beauty und Heilung sowie Sport 
in der Messe Dresden. Die Aussteller der 
aktiv+vital zeigen die gesamte Bandbreite 
aus den Bereichen Gesundheit, Wellness,  
Fitness, Ernährung sowie klassische und 
alternative Heilmethoden, gepaart mit einem 
Rahmenprogramm, welches mit seiner Vielfalt 
besticht.Die Sport- und Aktivhalle lädt Kinder 
und Sportbegeisterte zum Kennenlernen und 
Mitmachen ein. Sport- und Gesundheitsvereine 
präsentieren auf  ihre Freizeit- und 
Clubangebote.
Pünktlich zum Frühlingsstart zeigt die 
abenteuer outdoor vieles zu den Themen 
Wandern, Klettern, Reisen, Fahrrad, Laufen 
sowie Freizeit- und Wassersport. Interessierte 
können sich informieren, testen, vergleichen, 
ausprobieren und kaufen. Beide Messen können 
zu einem Eintrittspreis besucht werden.

—> 04. bis 06.03, 10 bis 18 Uhr, Messe Dresden

 +++ Wer Lust auf Sorbische Ostereier hat und 
dabei auch selber Hand anlegen möchte, ist 
am 23.03. im Schloss Senftenberg goldrichtig. 
Dort werden in der Ostereierwerkstatt 
farbige Eier mit traditionellen Mustern in 
Wachsbossiertechnik gestaltet. Unter fachlicher 
Anleitung entstehen mit Stecknadel und 
Taubenfeder die kleinen Kunstwerke. Könner 
des Faches geben ihre Tipps und Kniffe an die 
Workshopteilnehmer weiter. Um Anmeldung 
wird gebeten unter Tel: 03573-2628.

—> 23.03., 15 Uhr, Museum Schloss und Festung 
Senftenberg

RegionalTipps
Das Heimatmuseum in Dissen

nHermann Wanderer

Bild li. Babette Zenker, re. Spinnstube Fotos: Museum
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nKlaus Wilke

Achtung Frauenwoche

DNS international

Unter dem Motto „12 Künstler - 12 Sprachen“ wollen die Mitglieder 
der Theatergruppe DNS (DieNichtSchlafen) Künstler verschiedener 
Nationalitäten zusammenbringen. Ob Musiker, Maler, Fotografen oder 
Akrobaten, alle sind willkommen. Das Bürgertheater unter der Leitung 
von Ronne Noack zählt im Moment sechs Nationalitäten. Mehr Infos 
und Zeit zum Austausch gibt es jeden Dienstag von 17-18 Uhr in der 
„Offenen Schauspielstunde der DNS“ im Familienhaus, 
Am Spreeufer 14-15.

5 Nationalitäten DNS Foto: PR

nKlaus Wilke

In memoriam Sophie Scholl
Die BTU lädt gemeinsam mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung zu einer 
Veranstaltung mit szenischer Collage und A cappella - Gesang über 
die Widerstandkämpferin Sophie 
Scholl ein. Die Theatermacherin 
Lore Seichter-Murath schildert 
die Entwicklung der Geschwister 
Scholl, weg von HJ und BDM, 
hinein in den Widerstand. 
Kaleidoskopartig öffnen und 
schließen sich die Spektren 
im genau recherchierten 
Theatertext, der uns Sophie 
Scholl, ihre Zeit, ihre Gesellschaft 
und Beweggründe nahe bringen.
—> 10.03., 18 Uhr, IKMZ. 
Bestellungen bis 08.03. unter Fon 
69 23 24 oder Fax 69 29 64 oder per 
Mail heinzig@b-tu.de

Komischer Salto Mortale
John von Düffels Komödie „Der dressierte Mann“ spielt virtuos und 
pointiert mit alten und neuen Frauen- und Männerrollen. Sie treibt die 
Figuren und das Publikum zu einem herrlich komischen Salto Mortale 
rund um die Themen Emanzipation und Ehe heute. Die Inszenierung 
erfreut sich großer Publikumsgunst.
—> 09.03., 18 Uhr, Theaterscheune. Tickets (max. zwei je Person) bis 
zum 01.03. unter dem Kennwort „Frauenwoche“  im Besucherservice des 
Staatstheaters. Fon 78 24 24.24

Supertussis packen aus
Die Supertussis sind Weibsbilder wie sie 
unterschiedlicher nicht sein können. Sie 
haben sich bei Rena Schwarz kennengelernt 
und gesagt: „Ladies, wir sollten mal was 
zusammen machen.“ Und das tun sie nun auf 
beste kabarettistische Weise, ziehen über 
Kampfhunde und Politiker her, plaudern 
über Mutterglück und andere Katastrophen. 
Und das alles mit Hintersinn und schwarzem 
Humor.
—> 06.03., 15 und 19 Uhr, im Stadthaus. Karten zu 10 EUR bis 04.03. unter 
Fon: 52 66 833 oder per Mail heidiroeske@web.de

Lore Seichter-Murath Fotos: privat

xxx Fotos: privat
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   Ich 
spende Plasma.
  Spende auch 
            Du!

Plasmaspende 
Cottbus

0355 35 75 970(

01 Dienstag 

n  BÜHNE
10.00 Kammerbühne

Nathans Kinder
19.30 Staatstheater 

Unschuld

n  FILM
18.00 Obenkino

STURE BÖCKE, Island/
Dänemark 2015

20.00 Obenkino
CONDUCTA - Wir 
werden sein wie Che, 
Kuba 2014 (OmU)

n  TREFF
15.30  Lila Villa – Mädchen-
 treff

Thementag „Du hast 
die Wahl“

17.00 Familienhaus Cottbus   
Offene Schauspielstunde 
der DNS  

19.00 Muggefug
VoKüJaM - Vegan 
Schlemmen & Musizieren

19.30 Bebel
4 Jahre SeitenQuiz

19.30  Studentengemeinde 
 Cottbus

Gemeindeabend - 
SALAM Schule für 
syrische Flüchtlinge im 
Süden der Türkei
Sabine Schnabowitz 
berichtet über ihre 
Arbeit in diesem 
Flüchtlingsprojekt 
(Schillerstraße 56)

n  KINDER
16.00 Planetarium 

Der weise alte Mann 
mit den Sternenaugen, 
Sternenmärchen aus 
Frankreich

02 mittwoch 

 

n  BÜHNE
19.30 Staatstheater

Bunbury oder Von der 
Notwendigkeit, Ernst 
zu sein

n  FILM
19.30 Obenkino

CONDUCTA - Wir 
werden sein wie Che, 
Kuba 2014 (OmU)

n  KUNST
20.00 Galerie Fango

Rorschachs 
Seelenspiegel – 
Ausstellung von Inna 
Perkas LETZTMALIG

n  TANZ/PARTY
19.30 Obenkino 

TANGO-TACT-MITTen-
in-der-WOCHe (18.30 
Uhr - 19.30 Tangokurs 
für Anfänger und 
Wiedereinsteiger)

19.00 Scandale
UniBeats – free ping 
pong, bar & electro 
[electronics]

n VORTRAG/LESUNG
17.30 Planetarium

Von der Erde zum 
Universum *NEUE 
SHOW*, Reise durch 
Raum und Zeit

n  TREFF
16.30 Lila Villa – Mädchen-
 treff

Mädchenstammtisch 
„Frauengenerationen“

n  KINDER
16.00 Planetarium

Ein Frosch in Afrika 
*NEUE SHOW*, Frosch 
und Storch auf Reisen

n  AUSSERHALB
Dissen
15.00 +17.00  
 Heimatmuseum 
 Dissen

Workshop: Gestalten von 
Terrakotta – Ostereiern 
(90 Min)

Lübben
10.00 Spreewald Lichtspiele 

Spatzenkino „Frohe 
Ostern“ - Lottas 
Osterüberraschung + 
Knurri und der Eierdieb

03 Donnerstag

 
n  MUSIK
18.00 Konservatorium

Kammermusikabend, 
Einzel- und 
Gruppendarbietungen 
der Preisträger 
„Jugend musiziert“, 
Leitung Gabriel Zinke 
- Benefizveranstaltung 
zugunsten der 
Ambulanten 
Hospizarbeit der 
Malteser

n  BÜHNE
19.30 Staatstheater

Tosca
20.00 Weltspiegel

Caveman - Du sammeln. 
Ich jagen!

n  FILM
08.30 Obenkino

11. Festival - 
Ökofilmtour 2016: 
ALURECYCLING, BRD 
2015; DER KLEINE 
LÖWE PUSTEWIND, 
BRD 2015; 
EISBÄRENSOMMER, 
BRD 2015

10.00 Obenkino
11. Festival - 
Ökofilmtour 2016: 
AUSSTIEG RECHTS, 
BRD 2015; EIN STAAT 
– ZWEI WELTEN? 
EINWANDERER IN 
DEUTSCHLAND, 
BRD 2015; RASEN 
ERWÜNSCHT. WARUM 
DEUTSCHLANDS 
AUTOFIRMEN KEIN 
TEMPOLIMIT WOLLEN, 
BRD 2015; SCHLANK 
DURCH SCHOKOLADE?, 
BRD 2015

19.00 Obenkino
FEUER BEWAHREN 
– NICHT ASCHE 
ANBETEN, BRD 2015, 
Dokumentarfilm 
von Annette von 
Wangenheim, 
Ausschnitte aus den 
Balletten: „ein Wald, ein 

See“, „Alltag“, „Johannes 
Brahms - Symphonie 
Nr. 2“, „DEEP FIELD“, 
im Anschluss Gespräch 
mit Dirk Neumann 
(Staatstheater Cottbus - 
Leiter Ballettensemble/
Ballettmeister/
Choreografie), 
Moderation: Michael 
Apel

n  KUNST
16.30 Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Führung in der 
Ausstellung: Bernhard 
Heisig. Gegenüber

n  TANZ/PARTY
19.00 Scandale

Hardcore-Tresen – Bar & 
Rock n Roll [metal]

n  KINDER
16.00 Planetarium

Didi und Dodo im 
Weltraum, Auf 
Entdeckungsreise mit 
den Knaxianern

04 Freitag  
 

n  MUSIK
11.00 Staatstheater

Schulkonzert: Filmmusik 
aus Hollywood
Mit Kompositionen von 
Hans Zimmer

21.00 Galerie Fango
Concerto Fango: Nicolas 
Huart (Band) + Support 
Florian Sievers (Talking 
to Turtles - solo)

21.30 Planetarium
Pink Floyd - The Dark 
Side of the Moon, 
spektakuläre Rock-
Musik-Show

BÜHNE
19.30 Theaternative C

„Flitterwochen zu dritt“, 
Komödie von Marc 
Camoletti

n  FILM
08.30 Obenkino

11. Festival - 
Ökofilmtour 2016: 
ALURECYCLING. AUS 
ALT MACH NEU – SO 
VIEL ABFALL MUSS 
NICHT SEIN, BRD 
2014; HEFTE, BÜCHER, 
KLOPAPIER – WIE 
VIEL WALD STECKT 
IN UNSEREM PAPIER?, 
BRD 2015; SCHATZ IM 
SCHROTT, BRD 2014; 
DER KLEINE LÖWE 
PUSTEWIND

10.00 Obenkino
11. Festival - 
Ökofilmtour 2016: 
AUSSTIEG RECHTS; 
WIR KÖNNTEN, 
WIR SOLLTEN, WIR 
HÄTTEN DOCH, BRD 
2014/2015; EIN 
STAAT ZWEI WELTEN? 
EINWANDERER IN 
DEUTSCHLAND; 
TODSCHICK – DIE 
SCHATTENSEITE DER 
MODE, BRD 2015

19.30 Obenkino
FREUNDE FÜRS LEBEN, 
Argentinien/Spanien 
2015

n  KUNST
20.00 galerie haus 23

Ausstellungseröffnung: 
Hans-Georg Wagner 
„Frühlingssinfonie“, 

Skulpturen und Grafik

n  TANZ/PARTY
20.00 Scandale

fraternité fatale – Hip 
Hop Hooray (Mr. Scoop 
& DJ Rimoe) [Hip Hop]

21.00 La Casa
Metal in your Brain, mit 
Mexikanischen Happy 
Hours

22.00 Bebel
Culture Beats Party  - DJ 
Isong*DJ Mik

n  VORTRAG/LESUNG
20.00 Planetarium 

Milliarden Sonnen, Eine 
Reise durch die Galaxis

26. 
BRANDENBURGISCHE 
FRAUENWOCHE
10.00 Soziokulturelles 
 Zentrum

Jubiläumsveranstaltung 
inkl. 
Ausstellungseröffnung: 
„25 Jahre Frauenhaus 
Cottbus“ (ab 10.03-
31.03. im Rathaus, 
Neumarkt 5)

16.30 Oberkirche St. Nicolai
Ökumenischer 
Gottesdienst zum 
Weltgebetstag, „Nehmt 
Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf“

18.00 Herrnhuter 
 Brüdergemeine 
 „Haltestelle“ 

„Filz Werkstatt

n  AUSSERHALB
Burg (Spreewald)
18.00 Geschichtsstübchen

Vortrag: Faszination der 
Spreewaldkähne von 
und mit Peter Becker

Senftenberg
19.30 Neue Bühne Sfb, 
 Hauptbühne

Friedrich Schiller: Maria 
Stuart  

05 Samstag  
 

n  MUSIK
15.00 Muggefug

Frühlingsfest der 
Punkmusik Vol.II

20.00 Stadthalle
Ernst Hutter & 
Egerländer Musikanten

n  BÜHNE
19.30 Staatstheater

Alcina

n  FILM
20.00 Obenkino

FREUNDE FÜRS LEBEN, 
Argentinien/Spanien 
2015

n  KUNST
15.00 Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Keramikworkshop zum 
Frauentag (Anmeldung 
erforderlich!)

Tipp des Monats
KREATIVE JUNGE LEUTE GESUCHT

Vom 8. bis 10. April 2016 gehen die beliebten 
Cottbuser Schüler-Kunst-Tage in die 20. Runde. 
In der Kammerbühne des Staatstheaters Cottbus 
erobern bei der Jubiläumsausgabe des Festivals 
kreative junge Leute aus der ganzen Region 
wieder die berühmten „Bretter, die die Welt 
bedeuten“. Ab sofort können sich junge Künstler 
– Schüler und Gruppen – in den Sparten Theater, 
Tanz, Musik sowie Bildende Kunst für die 
Teilnahme bewerben. pm/rog
—>Info, Procedere und Download der 
Anmeldeformulare:
www.juks-cottbus.de

Schreiben und
gewinnen
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn bis 
zum 15. März – oder entsprechend eher :) – an 
redaktion@hermannimnetz.de oder Altmarkt 
15, 03046 Cottbus. 
Bitte schreibt eure Telefonnummer dazu, damit 
wir euch erreichen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

3x2 Tickets für Qualifikation Turnier der 
Meister (31. März)

3x2 Tickets für Qualifikation Turnier der 
Meister (01. April)

1x2 Tickets Energie Cottbus – FC Erzgebirge 
Aue, 02.03..

1x2 Tickets Energie Cottbus – 1. FC Magdeburg, 
12.03

1x2 Tickets The Heavytones, 11.03., Bebel

1x2 Tickets Do I smell Cupkaces, 19.03., Bebel

1x2 Tickets  ENDSTATION LA CASA, 18.03., La 
Casa

1x2 Tickets Live on Stage: Craang/ Camel 
Driver, 12.02., Glad-House

1x1 Buch Düsterbusch City Lights von 
Alexander Kühne
Sowie alle vorgestellten Bücher auf der 
Buchäcker-Seite

Aktiv auf Facebook
Schaut auch regelmäßig auf unsere Facebook-
Seite, dort finden ebenfalls regelmäßig 
Gewinnspiele statt.

Wir danken: FC Energie Cottbus, Bebel, La Casa, 
Alexander Kühne, Hugendubel
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ENTSPANNT DAS RICHTIGE 
GESCHENK FINDEN

SPREEWALD THERME GmbH 
Ringchaussee 152 | 03096 Burg (Spreewald)

GUTSCHEINBESTELLUNG:

Telefon 035603 18850
E-Mail info@spreewald-therme.de
Onlineshop  www.spreewaldtherme-shop.de

Wellnessgutscheine 
Spreewald Therme

Übernachtungsgutscheine
Spreewald Thermenhotel

Kombi-Ticket – 
Therme & Kahnfahrt

Unser Tipp für 
Kurzentschlossene: 
Gutscheine im Online-
shop kaufen und einfach 
selbst ausdrucken.

GESCHENK-
TIPPS

©
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SPREEWELTEN
PINGUINE | BAD | SAUNA
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regionale Stellen
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Unter der Schirmherrschaft von
 Landkreis Spree-Neiße & Stadt Cottbus

JOBREGIONAL
Sa. 5. März, 10-14 Uhr
Stadthalle Cottbus

Die Messe der Agentur für Arbeit Cottbus

DAS 2016 
LAUSITZER 
LÄCHELN

5.3.—9.4.

Action-Shooting!
5.3. | 13—18 Uhr | Spree Galerie

Ökofilmtour 2016: 
AUSSTIEG RECHTS, 
BRD 2015; EIN STAAT 
– ZWEI WELTEN? 
EINWANDERER IN 
DEUTSCHLAND, 
BRD 2015; RASEN 
ERWÜNSCHT. WARUM 
DEUTSCHLANDS 
AUTOFIRMEN KEIN 
TEMPOLIMIT WOLLEN, 
BRD 2015; SCHLANK 
DURCH SCHOKOLADE?, 
BRD 2015

10.00 Obenkino
11. Festival - 
Ökofilmtour 2016: 
ALURECYCLING, BRD 
2015; DER KLEINE 
LÖWE PUSTEWIND, 
BRD 2015; 
EISBÄRENSOMMER, 
BRD 2015

18.00 + 20.30 
 Obenkino

FREUNDE FÜRS LEBEN, 
Argentinien/Spanien 
2015

20.00 UCI 
Queen: A Night 
in Bohemia 
(Hammersmith-
Konzert von 1975 plus 
Dokumentation)

26. 
BRANDENBURGISCHE 
FRAUENWOCHE
15.00 Stadthaus

Eröffnungsveranstaltung 
der 26. 
Brandenburgischen 
Frauenwoche
„Frauengenerationen im 
Wechselspiel - damit der 
Stabwechsel gelingen 
kann“ (inkl. Empfang 
und Kabarett mit 
Barbara Kuster)

n  AUSSERHALB
Senftenberg
20.00 Neue Bühne Sfb.,
 Hauptbühne

Kabarett à la Carte: 
Thomas Reis

08 Dienstag 

 
n  MUSIK
19.30 Piccolo

MAINFELT
Frauentag im Piccolo 
Theater

n  BÜHNE
10.00 Piccolo

fast FAUST
Schauspiel für Leute ab 
14 Jahren

n  TANZ/PARTY
22.00 Glad-House

Die Schöne Party
22.00 Bebel

Urban Beats – black * 
house * electro - DJ Max 
Brammer* DJ Isong

n  VORTRAG/LESUNG
16.30 Planetarium 

Geheimnis Dunkle 
Materie *NEUE SHOW*, 
Suche nach den 
Bausteinen des Kosmos

n  TREFF
21.00 La Casa

La CasaOke, Karaoke für 
jedermann und -frau

13.00 Spreegalerie/ 
 Foto Goethe

Kostenloses 
Fotoshooting „Das 
Lausitzer Lächeln 2016“
Actiontermin: Frühling  
(bis 18.00)

n  KINDER
10.00 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

Lesestartgeschichten 
und eine Bastelei für 
Dreijährige

15.00 Planetarium
TABALUGA und die 
Zeichen der Zeit, 
Familien-Musik-Show

26. 
BRANDENBURGISCHE 
FRAUENWOCHE
15.00 Foyer Rathaus

Ausstellungseröffnung 
„Du hast die Wahl“

n  AUSSERHALB
Dissen
15.00 Ortslage

Zapust – Wendischer 
Fastnachtsumzug der 
verheirateten Paare

Lübbenau
21.00 Kulturhof Lübbenau

„Freygangband“
Senftenberg
19.30 Neue Bühne Sfb.,
 Studiobühne

Premiere - Lutz Hübner: 
Nellie Goodbye  

Hoyerswerda
21.00 KulturFabrik 
 Hoyerswerda

1.FILMBALL       

06 sonntag  
 

n  BÜHNE
19.00 Staatstheater

Ich habe Bryan Adams 
geschreddert

19.00 Theaternative C
„Flitterwochen zu dritt“, 
Komödie von Marc 
Camoletti

n  FILM
17.30 Obenkino

FREUNDE FÜRS LEBEN, 
Argentinien/Spanien 
2015

20.00 Obenkino
FEUER BEWAHREN 
– NICHT ASCHE 
ANBETEN, BRD 2015, 
Dokumentarfilm 
von Annette von 
Wangenheim

n  TANZ/PARTY
16.00 Quasimono

„Salsa con Café“

n  TREFF
14.00 Lagune

Familiensonntag 
in der Lagune, 
Animationsprogramm 
(bis 17.00)

n  KINDER
15.00 Piccolo

Kinder- und Familienfest
25 Jahre Piccolo Theater

11.00 Planetarium 
Jemand frisst die 
Sonne auf, Auf einem 
Bauernhof passieren 
seltsame Dinge, ab 4 J.
26. Brandenburgische 
Frauenwoche

15.00 + 19.00 Stadthaus
Kabarett mit Rena 
Schwarz „Supertussies 
packen aus“

17.00 Familien- und 
 Nachbarschaftstreff 
 Paul-Gerhardt-Werk

Bibliolog zum Buch 
Ruth, „Das Risiko 
der Ruth - Zwei 
Frauengenerationen“  

n  AUSSERHALB
Senftenberg
16.00 Neue Bühne Sfb.,
 Probebühne 3

Andri Beyeler: Die Kuh 
Rosmarie  

17.00 Neue Bühne Sfb.,
 Hauptbühne

Theaterkino: Aus 
den Träumen eines 
Küchenmädchens (D 
2014)  

07 montag 

 
n  FILM
8.30 Obenkino

11. Festival - 

Mail an:  
redaktion@hermannimnetz.de

Eure Meinung 
ist uns wichtig!
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SIEBDRUCK
DIGITALDRUCK
TEXTILDRUCK
GRAFIKDRUCK

TRANSFERS

Scxhriftart: AvantGarde
Logofarbe: cyan und 20 % schwarz

DRUCK AUF GLAS,
METALL, HOLZ …

GRAFISCHE WERKSTATT
SIEBDRUCKEREI
THOMAS LEHMANN
PARZELLENSTRAßE 27-28
03050 COTTBUS
TELEFON: (0355) 421032
TELEFAX : (0355) 421037
DATEN   : (0355) 421039
E-Mail : siebdrucker@t-online.de

GRAFISCHE WERKSTATT
SIEBDRUCKEREI

THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTRAßE 27-28
03050 COTTBUS
TELEFON: (0355) 421032
TELEFAX : (0355) 421037
E-Mail : siebdrucker@t-online.de
www.siebdruckerei-lehmann.de

BANKVERBINDUNG:
SPARKASSE SPREE NEIßE
IBAN Code : DE 06180500003204113441 
BIC Code : WELA DE D1 CBN
Ust-IdNr.: DE 184464399
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GRAFISCHE WERKSTATT
THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTR: 27-28

TEXTILDRUCK

BEBEL 
Do10. 03.
5,-¤ Eintritt 
inkl. 1 Freigetränk 

20 UHR

n  FILM
19.30 Obenkino

BIRNENKUCHEN MIT 
LAVENDEL, Frk 2015

n  KUNST
21.00 Galerie Fango 

Kunst & Drinks

n  TANZ/PARTY
19.00 Scandale 

UniBeats – free ping 
pong, bar & electro 
[electronics]

n  VORTRAG/LESUNG
19.00 Stadt-  und 
 Regionalbibliothek

Wenn Eltern peinlich 
werden – Umgang mit 
Pubertierenden

20.00 Theaterscheune
Scheunentalk Nr. 6 – 
Prominente aus Politik, 
Wirtschaft, Kultur 
und Sport zu Gast bei 
Jens-Uwe Hoffmann, 
Gäste: Dr. Peter Michael 
Diestel, Günther Rechn, 
Urs Rechn und Sarah 
Heßlich

20.00 Bebel
Slow Slam

n  TREFF
10.00 URANIA Cottbus

Von der Idee bis zum 
Patent: Wie wird man 
Erfinder? (Vortrag von 
Dr. Friedrich Bude)

14.30  Lila Villa – Mädchen-
 treff

Sorbische Ostermalerei

n  KINDER
16.00 Planetarium 

Von Fröschen, 
Sternen und Planeten, 
astronomische 
Vorgänge am 
Nachthimmel, ab 6 J.

26. 
BRANDENBURGISCHE 
FRAUENWOCHE
18.00 IKMZ, Foyer 7. Etage

Szenische Collage mit 
Lore Seichter-Muráth, „S 
wie Sophie, S wie Scholl 
- sich nicht anpassen 
lassen“

n  AUSSERHALB
Senftenberg
18.00 Neue Bühne Sfb.,
 Hauptbühne

Friedrich Dürrenmatt: 
Die Physiker 
(Schulvorstellung

)11 Freitag  
 

n  MUSIK
20.00 Staatstheater

6. Philharmonisches 
Konzert: Werke von 
Felix Mendelssohn 
Bartholdy und Steffen 
Schleiermacher (UA)

20.00 Bebel
Konzert:  Heavytones
Stefan-Raabs-TV-Total-
Studioband

08 Dienstag 

19.30 Kammerbühne
Männer

19.30 Theaterscheune
Der dressierte Mann

19.30 Theaternative C
„Beziehungskisten“, 
Musikalisch-literarische 
Revue Über die Liebe, 
Freundschaften, Ehe und 
andere Feindschaften

n  FILM
08.30 Obenkino

11. Festival - 
Ökofilmtour 2016: 
AUSSTIEG RECHTS; 
WIR KÖNNTEN, 
WIR SOLLTEN, WIR 
HÄTTEN DOCH, BRD 
2014/2015; EIN 
STAAT ZWEI WELTEN? 
EINWANDERER IN 
DEUTSCHLAND; 
TODSCHICK – DIE 
SCHATTENSEITE DER 
MODE, BRD 2015

11.00 Obenkino
11. Festival - 
Ökofilmtour 2016: 
ALURECYCLING, BRD 
2015; DER KLEINE 
LÖWE PUSTEWIND, 
BRD 2015; 
EISBÄRENSOMMER, 
BRD 2015

18.30 + 21.00 Obenkino
FREUNDE FÜRS LEBEN, 
Argentinien/Spanien 
2015 (OmU)

n  TREFF
17.00 Familienhaus Cottbus   

Offene Schauspielstunde 
der DNS  

19.30 Studentengemeinde
 Cottbus

Gemeindeabend - 
Großes Herz! - Sieben 
Wochen ohne Enge 
(5) mit Abendbrot 
und spontanen Ideen 
für das Programm 
(Schillerstraße 56)

19.30 Die Unbelehr-Bar
SeitenQuiz #173

n  KINDER
16.00 Planetarium 

Mit Professor Photon 
durchs Weltall

26. 
BRANDENBURGISCHE 
FRAUENWOCHE
10.00  Lila Villa – Mädchen-
 treff

Jubiläumsveranstaltung: 
„25 Jahre Kontaktstelle - 
25 Jahre Arbeit von und 
für Frauen“

n  AUSSERHALB
Hoyerswerda
17.00 + 20.00 Kulturfabrik 
 Hoyerswerda

Blow Up Programmkino: 
„Brooklyn - Eine Liebe 
zwischen zwei Welten“, 
Drama/Romanze

09 mittwoch 

n  BÜHNE
10.00 Piccolo

fast FAUST
Schauspiel für Leute ab 
14 Jahren

19.00 Piccolo
fast FAUST
Schauspiel für Leute ab 
14 Jahren

19.30 Theaterscheune
Der dressierte Mann

19.30 Theaternative C
„Beziehungskisten“, 
Musikalisch-literarische 
Revue Über die Liebe, 
Freundschaften, Ehe und 
andere Feindschaften

n  FILM
08.30 Obenkino

11. Festival - 
Ökofilmtour 2016: 
AUSSTIEG RECHTS, 
BRD 2015; EIN STAAT 
– ZWEI WELTEN? 
EINWANDERER IN 
DEUTSCHLAND, 
BRD 2015; RASEN 
ERWÜNSCHT. WARUM 
DEUTSCHLANDS 
AUTOFIRMEN KEIN 
TEMPOLIMIT WOLLEN, 
BRD 2015; SCHLANK 
DURCH SCHOKOLADE?, 
BRD 2015

11.00 Obenkino
11. Festival - 
Ökofilmtour 2016: 
ALURECYCLING. AUS 
ALT MACH NEU – SO 
VIEL ABFALL MUSS 
NICHT SEIN, BRD 
2014; HEFTE, BÜCHER, 
KLOPAPIER – WIE 
VIEL WALD STECKT 
IN UNSEREM PAPIER?, 
BRD 2015; SCHATZ IM 
SCHROTT, BRD 2014; 
DER KLEINE LÖWE 
PUSTEWIND

19.00 Obenkino
11. Festival - 
Ökofilmtour 
2016 präsentiert 
Film & Gespräch: 
COOLER KOLLAPS. 
DEUTSCHLAND KÜHLT 
SICH KRANK, BRD 
2015; KLIMASCHUTZ 
UND GERECHTIGKEIT 
BRD 2015

n  KUNST
15.00 Schloss Branitz, 
 Barockräume

Durch die Linse des 
19. Jahrhunderts - 
Parkansichten von Carl 
Metzner
Ausstellungsführung mit 
Sabrina Kotzian

21.00 Galerie Fango 
Kunst & Drinks

n  TANZ/PARTY
19.30 Obenkino 

TANGO-TACT-MITTen-
in-der-WOCHe (18.30 
Uhr - 19.30 Tangokurs 
für Anfänger und 
Wiedereinsteiger)

n  VORTRAG/LESUNG
17.30 Planetarium 

Jules Verne - Drei Reisen 
durch das Unmögliche 
*NEUE SHOW*, Drei 
Mondreisen

n  KINDER
16.00 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

Mit Emil durch das 
Bücherjahr

26. 
BRANDENBURGISCHE 
FRAUENWOCHE
18.00 Stadtmuseum

„Serbske blido“ 
I - Gesprächsrunde in 
wendischer Sprache
„Co som sobu dostała? 
Co dajom dalej?“- „Was 
habe ich bekommen? 
Was gebe ich weiter?“

18.00 Theaterscheune
„Der dressierte Mann“ 
(Eintritt zum Sonderpreis 
im Rahmen der 
Frauenwoche: 9 EUR)

n  AUSSERHALB
Dissen 
15.00 + 17.00  
 Heimatmuseum 

Workshop: Gestalten von 
Terrakotta – Ostereiern 
(90 Min)

10 Donnerstag

 
n  MUSIK
20.00 Stadthalle

HERMAN VAN VEEN

n  BÜHNE
10.00 Piccolo

fast FAUST
Schauspiel für Leute ab 
14 Jahren

19.30 Kammerbühne
Deutschland – Wunder 
und Wunden, mit 
den Stücken „Das 
Himbeerreich“ & „Alles 
Gold was glänzt“

20.00 Theaternative C
„Beziehungskisten“, 
Musikalisch-literarische 
Revue Über die 
Liebe, Freundschaften, 
Ehe und andere 
Feindschaften

HERBERT
Herbert war in der DDR 
ein erfolgreicher Boxer, 
nach der Wende und 
dem großen Absturz 
schlägt er sich als 
Schuldeneintreiber 
und Türsteher 
durch, einsam, fast 
gefühllos. Zunächst mit 

kleinen Anzeichen, dann mit schrittweisem, 
unaufhaltsamen Verfall ergreift die tödliche 
ALS-Krankheit von ihm Besitz. Sie raubt ihm 
die Bewegungsfähigkeit, die Sprache. Nach 
einem Drehbuch von Clemens Meyer („Als 
wir träumten“) drehte Thomas Stuber diesen 
beeindruckenden Film, in dem der große 
Schauspieler Peter Kurth alles gibt. Er spielt 
hingebungsvoll und minimalistisch zugleich 
einen in sich selbst gefangenen Mann, der mit 
letzter Kraft versucht, sein Leben zu ordnen, 
etwa wieder in Kontakt zu seiner Tochter zu 
treten, während er die Kontrolle über seinen 
Körper mehr und mehr verliert.

IXCANUL – TRÄUME AM 
FUSSE DES VULKANS
Einer der Lieblinge der 
Berlinale des Vorjahres, 
ausgezeichnet mit einem 
Silbernen Bären, kommt 
jetzt ins Kino. In „Ixcanul“ 
aus Guatemala, das 
übrigens zum ersten Mal 
im Wettbewerb vertreten 

war, wehren sich indigene Frauen, die sich 
selbst spielen, gegen die Auswirkungen der 
Globalisierung. Erzählt wird aber auch die 
berührende Geschichte des Maya-Mädchens 
Maria, das davon träumt, einmal die große Stadt 
zu sehen, vielleicht sogar aus der traditionellen 
Gemeinschaft auszubrechen. Regisseur Jayro 
Bustamante, der selbst aus dieser Region 
stammt, hat diesen sehr authentischen Film mit 
den indigenen Ureinwohnern seiner Heimat 
gedreht, er hat den Stoff mit ihnen entwickelt 
und verwirklicht. Er schuf nicht nur ein 
sehenswertes, packendes Kunstwerk, sondern 
ein bemerkenswertes soziales Projekt.

Knut Elstermann

Der                    Filmtipp 
von Knut Elstermann

Foto: Jochen Saupe

Alles rund ums Kino: „Zwölf Uhr mittags“ - das 
radioeins-Filmmagazin mit Knut Elstermann, 
jeden Samstag von 12-14 Uhr
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Plasma spenden    
    lohnt sich 
  für alle.

Plasmaspende 
Cottbus

0355 35 75 970(

Jetzt Termin 
vereinbaren. 
Neuspender 
willkommen!

Saunawelt

Andere Länder -  
andere Aufgüsse

Samstag, 12. März 
20 - 01 Uhr

Saunanacht

Samstag, 12.03.16
23 Uhr Gladhouse

www.UCI-KINOWELT.de · www.UCI-KINOWELT.at

G E S C H E N K K A R T E

www.UCI-KINOWELT.de · www.UCI-KINOWELT.at

G E S C H E N K K A R T E

Kino ist ein 
schönes Geschenk

In der UCI KINOWELT 
oder online auf www.UCI-KINOWELT.de

… zur Osterzeit!

KINOWELT

n  BÜHNE
19.00 Piccolo

Der Raum
Piccolo Jugendklub

19.00 Konservatorium
Premiere: Cottbuser 
Kindermusical 
„Zauber der Magie“

19.30 Kammerbühne
Draußen vor der Tür

19.30 Theaternative C
„Die süßesten Früchte“, 
Komödie von Stefan 
Vögel

19.30 City Hotel Cottbus
Krimi Delikat: „Tödliches 
Klassentreffen“

20.00 Stadthalle
Magie der Travestie 
2016

n  FILM
20.15 Weltspiegel

Multimedia -Show 
: „Vogelfrei“ Trike 
Globetrotter mit Doreen 
Kröber & Andreas 
Zmunda

n  TANZ/PARTY
19.00 Scandale 

Hardcore-Tresen – Bar & 
Rock n Roll [metal]

20.00 Glad-House
Lydia Lunch Retrovirus & 
MDME SPKR feat: 
Lydia Lunch, Bob Bert, 
Tim Dahl and Weasel 
Walter

n  VORTRAG/LESUNG
20.00 Planetarium 

Raum in Zeit, Geschichte 
der Weltbilder

n  KINDER
18.00-21.00 Stadt- und 
 Regionalbibliothek 

Abends mit Papa in der 
Bibliothek (Väterprojekt 
Cottbus)

26. 
BRANDENBURGISCHE 
FRAUENWOCHE
19.30 Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk 

Live Performance & 
Filme von 
Künstlerinnen „Frauen 
in der bildenden 
Kunst“, mit der 
Künstlerinnengruppe 
„Endmoräne“

n  AUSSERHALB
Forst
19.30 Forster 
 Kompetenzzentrum

Ausstellungseröffnung 
und Film „Von Lust & 
Laster…“

Senftenberg
19.30 Uhr Neue Bühne Sfb., 
 Hauptbühne

Friedrich Dürrenmatt: 
Die Physiker

12 Samstag  
 

n  MUSIK
19.00 Muggefug

Metal over Muggefug 
mit Kamikaze Kings, 
InfiNight, Bitchhammer 
& Iron Blade

20.00 The Welsh Dragon
„Die 
Zoologen“(Neukölln) - 
Rock, von selbstgemacht 
bis Rolling Stones

20.00 Stadthalle
„AM/FM“ - Die große 
AC/ DC Tribute Show 
2016

n  BÜHNE
10.00 Staatstheater

Offene Probe des 
Balletts: Im Fluss der Zeit

15.00 Konservatorium
Cottbuser Kindermusical 
„Zauber der Magie“

19.00 Piccolo
Der Raum
Piccolo Jugendklub

19.30 Staatstheater
Wolokolamsker 
Chaussee (I-V)

19.30 Kammerbühne
Männer

20.00 Theaternative C 
Stars in der 
TheaterNative C: Ingolf 
Lück „Ach Lück mich 
doch“, Kabarett / Musik

n  FILM
19.30 Obenkino

BIRNENKUCHEN MIT 
LAVENDEL, Frk 2015

n  KUNST
20.00 Galerie Fango

Vernissage „Gebrochene 
Identität“ – Ausstellung 
von Joachim Gutsche 
(1926-2012) 
(Kooperation des 
Kulturforum Cottbus 
e.V. und dem Kunsthaus 
Dahlem)

n  TANZ/PARTY
20.00 Scandale 

fraternité fatale – The 
holy Mo [Querbeat]

22.00 Bebel
Black Music Party – DJ 
Mr. Scoop * Isong

23.00 Glad-House
Die GROSSE Party, 80‘s 
knutscht 90‘s

23.00 La Casa
Cybernetic Mashup - 
BarFloor: Lonne und 
Wie-Sie, Synthpop 
- Minimal - Wave; 
Basement 1: SY 214-B 
(das Original), Vintage 
EBM - Electro – Power 
Electronics; Basement 

2: Sándor de Lacroix & 
Schizo, Gothic – Batcave 
– Darkfolk

n  TREFF
20.00 Lagune

Saunanacht in der 
Lagune „Andere Länder 
- andere Aufgüsse“ (bis 
1.00)

n  KINDER
15.00 Planetarium

Ein Frosch in Afrika 
*NEUE SHOW*, Frosch 
und Storch auf Reisen

16.30 Planetarium 
Ferne Welten - Fremdes 
Leben? Auf der Suche 
nach Leben im All
Vater-Kind-Ausflug: 
Museum Dresden 
(Völkerkundemuseum 
oder Rüstkammer im 
„Grünen Gewölbe“) 

26. 
BRANDENBURGISCHE 
FRAUENWOCHE
11.00 Naturkostladen 
„Ährenkranz“

Politisches 
Frauenfrühstück mit 
Annalena Baerbock, 
MdB (B90/G)
„Von der Praktikantin 
zur Mentorin - Was 
Frauen in der Politik 
für andere Frauen tun 
können“

15.00 Bücherei Sandow
Gesprächsrunde: „Ich 
muss eine Schale 
sprengen - Ach, Mama, 
ach, Tochter“

n  AUSSERHALB
Dissen
14.00 Heimatmuseum

Sorbisches 
Ostereierverzieren für 
Jedermann

Lübbenau
21.00 Kulturhof Lübbenau

„Eastside Boys“ & „Who 
Killed Bambi“ Punkrock

Senftenberg
19.30 Uhr Neue Bühne Sfb.,
 Studiobühne

Bertolt Brecht: Baal 
Studiobühne (5 
EURO TAG / LETZTE 
CHANCE )

21.00 Neue Bühne Sfb., 
 Rangfoyer

Dämmerschoppen - Die 
Zugabe

Spremberg
19.30 Hotel Stadt 
 Spremberg

Krimi Delikat: „Tödliches 
Klassentreffen“

Hoyerswerda
20.00 KulturFabrik 
 Hoyerswerda

Konzert: Jugend Jazzt! 
Zu Gast: die besten 
Nachwuchsjazzer 
Sachsens!

13 sonntag  
 

n  MUSIK
11.00 Staatstheater

3. Familienkonzert: Mats 
spielt Dudelsack, Werke 
von Felix Mendelssohn 
Bartholdy und Peter 
Maxwell Davies

19.00 Staatstheater
6. Philharmonisches 
Konzert, Werke von 
Felix Mendelssohn 
Bartholdy und Steffen 
Schleiermacher (UA)

n  BÜHNE
15.00 Konservatorium

Cottbuser Kindermusical 
„Zauber der Magie“

19.00 Theaterscheune
GASTSPIEL: Die Distel in 
der Scheune: Wichtigkeit 
kennt keine Grenzen, 
Musik-Kabarett mit 
Tilman Lucke

19.00 Theaternative C
„Die süßesten Früchte“, 
Komödie von Stefan 
Vögel

n  FILM
14.00 Weltspiegel 

Preview „Kung Fu Panda 
3“ in 3D

n  KUNST
10.30 Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Theaterbrunch im 
dkw.: Meisterhafte 
Choreografien, zur 
Inszenierung „Im Fluss 
der Zeit“

n  TANZ/PARTY
23.00 Scandale

Bang Bang meetz 
Lovebeat [electro]

26. 
BRANDENBURGISCHE 
FRAUENWOCHE
19.00 Obenkino

„Alle 28 Tage“, 
Dokumentarfilm 
& Gespräch mit 
Regisseurin Ina 
Borrmann, Moderation: 
Esther Undisz

n  AUSSERHALB
Senftenberg
17.00 Neue Bühne Sfb., 
 Hauptbühne 

Gastspiel: Musikschule 

des Landkreises OSL, 
Rock-Pop-Action

19.30 Neue Bühne Sfb., 
 Studiobühne

Senftenberger Lesung: 
Nino Haratischwili

Hoyerswerda
17.00 + 20.00 Kulturfabrik 
 Hoyerswerda

Blow Up Programmkino: 
„Brooklyn - Eine Liebe 
zwischen zwei Welten“, 
Drama/Romanze

14 montag 

 
n  MUSIK
20.00 Stadthalle

Die Nacht der Musicals

n  BÜHNE
10.00 Kammerbühne

Papagenos Zauberflöte
19.30 Kammerbühne

Don’t Worry, Be Lucky!

n  FILM
20.00 Obenkino

BIRNENKUCHEN MIT 
LAVENDEL, Frk 2015 
(OmU)

Außerhalb15 Dienstag 

 
n  MUSIK
20.00 Stadthalle

Adoro mit Orchester und 
Band - Jubiläumstour 
2016

n  BÜHNE
09.30 Piccolo

Die goldene Gans
Puppenspiel für Kinder 
ab 3 Jahren

10.00 Piccolo
Angstmän

19.30 Kammerbühne
Männer

n  FILM
18.00 Muggefug

Ökofilmtour & VoKüJaM, 
Filme: Gift im Acker 
– Glyphosat + Die 
Saatgut-Retter

18.30 + 21.00 Obenkino
BIRNENKUCHEN MIT 
LAVENDEL, Frk 2015

n  TREFF
17.00 Familienhaus Cottbus   

Offene Schauspielstunde 
der DNS  
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das Format 28,5 mm breit x 40 mm hoch 

22. Cottbuser
Bücherfrühling

Start: 26.03.2014

präsentiert von der
IG „Bücher in 

Cottbus“
24. Cottbuser
Bücherfrühling

Start: 16.03.2016

präsentiert von der
Interessen-

gemeinschaft 
„Bücher in Cottbus“

David Travis: Tulpe, piqs.de

17. – 20. MÄRZ 2016

www.dresdner-ostern.de

trÖdelmarkt
cottbus

am 

selgros
bÄrenbrÜcker strasse 2

samstag/sonntag

19./20.03.
9 bis 18uhr

tel. 0172 3508996

DAS 2016 
LAUSITZER 
LÄCHELN

5.3.—9.4.

Foto-Shooting!
20.3. | 13—18 Uhr | Spree Galerie
beim verkaufsoffenen Sonntag

19.30 Scandale 
Seitenquiz #174

19.30 Studentengemeinde 
  Cottbus

Gemeindeabend - 
Großes Herz! - Sieben 
Wochen ohne Enge 
(6) mit Abendbrot 
und spontanen Ideen 
für das Programm 
(Schillerstraße 56)

n  AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 GLEIS 3 
 Kulturzentrum 
 Lübbenau

Kreativwerkstatt: 
Osterwerkstatt 
für traditionelle 
Wachsmaltechnik, 
ein Angebot für alle 
Generationen

18.00 Kulturhof Lübbenau
„Ein herrlicher Flecken 
Erde“ Buchlesung mit 
Radka Denemarkova“

Hoyerswerda
17.00 + 20.00 Kulturfabrik 
 Hoyerswerda

Blow Up Programmkino: 
„Brooklyn - Eine Liebe 
zwischen zwei Welten“, 
Drama/Romanze

16 mittwoch 

 

n  BÜHNE
9.30 Piccolo

Die goldene Gans
Puppenspiel für Kinder 
ab 3 Jahren

10.00 +14.00 Piccolo
Angstmän

19.30 Staatstheater
Gräfin Mariza

n  FILM
19.30 Obenkino

BIRNENKUCHEN MIT 
LAVENDEL, Frk 2015

21.00 Muggefug
Ökofilmtour, Film: 10 
Milliarden – Wie werden 
wir alle satt?

n  KUNST
18.30 Schloss Branitz, 
 Musikzimmer

Lesung mit Klaus 
Trende und Irina 
Maué, Buchpremiere 
der Gedichtbände 
„Nachtflug“ und 
„Das weiße Land“ 
(Kartenreservierung 
erbeten)

n  TANZ/PARTY
15.30 Glad-House

Die Feierabend-Disco 
- ganz unbehindert 
präsentiert von Macht 
los e.V. und GladHouse

19.00 Scandale 
UniBeats – free ping 
pong, bar & electro 
[electronics]

n  VORTRAG/LESUNG
17.30 Planetarium 

Weißt du welche Sterne 
stehen?, aktueller 
Sternenhimmel, live

n  KINDER
16.00 Planetarium 

Tom rettet den Frühling, 
Astronomisches 
Multimedia-Märchen 
ab 5 J.

n  AUSSERHALB
Dissen
15.00 + 17.00 
Heimatmuseum

Workshop: Gestalten von 
Terrakotta – Ostereiern 
(90 Min)

Hoyerswerda
19.30 KulturFabrik 
 Hoyerswerda

Multimediale Lesung: 
Lüül

17 Donnerstag

 
n  MUSIK
20.00 The Welsh Dragon

St. Patrick’s Day Party 
mit „PubalaPub“ irish, 
scottish folk and more

n  BÜHNE
9.30 Piccolo

Die goldene Gans
Puppenspiel für Kinder 
ab 3 Jahren

10.00 Piccolo
Angstmän

n  FILM
9.30 Weltspiegel

Spatzenkino „Frohe 
Ostern“ - Lottas 
Osterüberraschung + 
Knurri und der Eierdieb

19.00 Obenkino
„Frauen der Welt - 
Zusammenhalt schafft 
Stärke“, Film&Gespräch: 
VOICES OF VIOLENCE 
- STIMMEN DER 
GEWALT, BRD 2015, im 
Anschluss Gespräch mit 
der Regisseurin Claudia 
Schmid

n  VORTRAG/LESUNG
19.30 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

Eröffnungs-
veranstaltung: 
24. Cottbuser 
Bücherfrühling

n  TREFF
18.00 Die Unbelehr-Bar

St. Patrick’s Day

n  AUSSERHALB
Hoyerswerda
15.00 Kulturfabrik 
 Hoyerswerda 

Blow Up Programmkino: 
„Südafrika – 
Der Kinofilm“, 
Reisedokumentation

19.00 Kulturfabrik 
 Hoyerswerda 

Blow Up Programmkino: 
„Anomalisa“, 
Animation/
Tragikomödie

18 Freitag  
 

n  MUSIK
20.00 The Welsh Dragon

„Crackerjacks“ 
(Cloppenburg) von Pop 
bis Punk

20.00 Glad-House
Modern Soul Band live

20.00 Kammerbühne
GASTSPIEL: Roland 
Schroll & Band: Yatra. 
Eine musikalische Walz

n  BÜHNE
19.30 Piccolo

ICH (TanzArtTheater 
Cottbus)

19.30 Theaternative C 
Zu Gast in der 
TheaterNative C: 
Andrea Kulka und Herr 
Lehmann „Wie halte 
ich mir einen Mann“, 
Kabarett / Comedy / 
Musik

n  TANZ/PARTY
20.00 Scandale 

fraternité fatale – fever 
& freedom (Dj C. Kahl) 
[electronic balkan]

22.00 Muggefug
It‘s Bass in da House 
- Alakanectro b2b 
JeylectroniK, Special 
Guest, Prof. Eich

22.00 Bebel
I Love Dancing – black * 
house * electro

23.00 La Casa
ENDSTATION LA CASA 
- Himmelspforte: House 
& Electro – ELECTRIC-
DYNASTY, RINGEL 
MATTER, ERRUH.MI, 
ICE-MAN; Höllenbeats: 
Techno & Hardtekk 
- MARC VALARAN. 
ZUKUNFT ERROR 
-Live-,AERROR -Live - , 
SEQUENZ TRAUMA 
-Live - , BOB

n  VORTRAG/LESUNG
20.00 Planetarium 

Weißt du welche Sterne 
stehen?, aktueller 
Sternenhimmel, live

n  TREFF
08.00 Lila Villa – Mädchen-
 treff

2. Cottbuser 
Jugendkonferenz

22.30 »Tellheim« im 
 Großen Haus

Nachtaktiv Nr. 
23 – Die Reihe für 
Nachtschwärmer
Zum „Welttag der 
Poesie“

n  AUSSERHALB
Burg (Spreewald)
13.00 Festplatz

Frühlingsmarkt 
zur Osterzeit mit 
Märchenzelt und 
Kinderfahrgeschäften, 

verschiedenen 
Programmen für Kinder, 
Kunstgewerbeständen,  
Kinderfahrgeschäfte

Lübbenau
21.00 Kulturhof Lübbenau

„Devil‘s‘musement“ & „In 
Ora Mundi“ Folkmetal/ 
Mittelalterrock

Forst
19.00 Forster 
 Kompetenzzentrum

Lesung – Dietmar Linke 
„Bedrohter Alltag - Als 
Pfarrer im Fokus des 
MfS“

19 Samstag  
 

n  MUSIK
20.00 Kammermusiksaal im 
 Probenzentrum

Kammerkonzert: 
Glänzendes Blech
Werke von Daniel 
Schnyder, Frigyes Hidas, 
John Stevens, Brandon 
Davis, Johann Sebastian 
Bach

20.00 The Welsh Dragon
„Black Barrel“ 
(Lübbenau) Bluesrock 
aus dem Spreewald

21.00 Bebel
Konzert: Do I smell 
Cupcakes * Support: 
Leon Francis Farrow 
(Bln), DIN Martin (Lpz)
Indie Rock, Postrock

n  BÜHNE
15.00 Konservatorium

Cottbuser Kindermusical 
„Zauber der Magie“

19.30 Staatstheater
PREMIERE: Im Fluss 
der Zeit

19.30 Kammerbühne
Büffel im Schlafrock

n  FILM
18.00 + 20.30 Obenkino

SUFFRAGETTE – TATEN 
STATT WORTE, GB 
2015

n  TANZ/PARTY
23.00 Scandale 

3 Jahre NWO (DJ Illo) 
[Hip Hop]

23.00 La Casa
Two Floors Open 
1. Floor: 80er Jahre 
Indie Disko mit WieSie & 
Lonne 2. Floor: Freestyle 
mit der J & G Music 
Factory

23.00 Glad-House
FRITZ DISCO, Die Fritz 
DJ‘s unterwegs

n  VORTRAG/LESUNG
11.00 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

Encaustic, die etwas 
andere Maltechnik - 
Vorführung mit Gudrun 
Rink

16.30 Planetarium 
Von der Erde zum 
Universum *NEUE 
SHOW*, Reise durch 
Raum und Zeit

n  TREFF
11.00 Besucherzentrum auf 
 dem Gutshof Branitz

Osterbasteln der 
Lebenshilfewerkstätten 
Hand in Hand

n  AUSSERHALB
Dissen
14.00 Heimatmuseum

Sorbisches 
Ostereierverzieren für 
Jedermann

Lübbenau
10.00 GLEIS 3 
 Kulturzentrum 
 Lübbenau

Kreativwerkstatt: 
Osterwerkstatt 
für traditionelle 
Wachsmaltechnik, 
ein Angebot für alle 
Generationen

20 sonntag  
 

n  MUSIK
19.00 Schloss Branitz,
  Musikzimmer

Nikola Götzinger, 
Violoncello; Antje 
Gräupner, Harfe: 
Duoabend für 
Violoncello und Harfe, 
Konzert des Branitzer 
Konzertvereins

n  BÜHNE
15.00 Konservatorium

Cottbuser Kindermusical 
„Zauber der Magie“

16.00 Staatstheater
Ich habe Bryan Adams 
geschreddert

n  FILM
18.00 Obenkino

„Frauen der Welt - 
Zusammenhalt schafft 
Stärke“, Film: VOICES OF 
VIOLENCE - STIMMEN 
DER GEWALT, BRD 
2015

20.00 Obenkino
SUFFRAGETTE – TATEN 
STATT WORTE, GB 
2015

n  KUNST
11.00 Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Benefizkonzert - Jazz 
trifft Kunst im dkw.: The 
Toughest Tenors – Jazz 
aus Berlin

n  TANZ/PARTY
16.00 Quasimono

„Salsa con Café“

n  TREFF
13.00 Lausitz Park

10. Lausitzer Walei-
Meisterschaft

13.00 Spreegalerie/ 
 Foto Goethe

Kostenloses 
Fotoshooting: 
„Das Lausitzer 
Lächeln 2016“
Studiotermin  (bis 18.00)

n  AUSSERHALB
Kolkwitz
9.00 + 10.30 + 12.00  
 Kolkwitzer 
 Bunkerfreunde 
 GS-31 e. V.

Bunkerführung (Am 
Technologiepark, 
Kolkwitz)
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   Werde 
Möglichmacher!

Spende Plasma 
und ermögliche 
kranken Menschen 
ein Leben 
voller Zukunft.

Plasmaspende 
Cottbus

0355 35 75 970(

DAS 2016 
LAUSITZER 
LÄCHELN

5.3.—9.4.

Action-Shooting!
26.3. | 11—16 Uhr | Spree Galerie

Dissen
16.00 Evangelische Kirche

Passionssingen
Senftenberg
16.00 Neue Bühne Sfb., 
 Hauptbühne

Friedrich Schiller: Maria 
Stuart

Hoyerswerda
11.00 KulturFabrik 

Vernissage: „Entfaltung“ 
- Einweihung der neuen 
Plastik von Helge Niegel 
am Bürgerzentrum

15.30 KulturFabrik 
Wintermärchen + 
Familiencafe, Tischlein 
deck dich - Puppenspiel 
gespielt vom Deutsch-
Sorbischen Volkstheater 
Bautzen für Menschen 
ab 4 J.

20.00 Kulturfabrik 
Blow Up Programmkino: 
„Anomalisa“, 
Animation/
Tragikomödie

21 montag 

 
n  FILM
09.00 Obenkino

Ferienfilm: SEBASTIAN 
UND DIE FEUERRETTER, 
Frk 2015

18.00 + 20.30 Obenkino
SUFFRAGETTE – TATEN 
STATT WORTE, 
GB 2015 (OmU – 
Vorstellung 20.30)

n  KUNST
18.30 Besucherzentrum auf 
 dem Gutshof Branitz

„Provokation“ – 
Collagen-Performance, 
ein Projekt des 
Kunstkurses des Pückler-
Gymnasiums Cottbus

n  VORTRAG/LESUNG
20.00 Foyer der
  Kammerbühne

Montag – Der 
Theatertreff, 
Moderatorin Kathrin 
Krautheim, Gast: 
Journalist und 
Kunstkommunikator 
Herbert Schirmer

22 Dienstag 

 
n  BÜHNE
09.30 Piccolo

Die goldene Gans
Puppenspiel für Kinder 
ab 3 Jahren

19.30 Staatstheater
Unschuld

19.30 Kammerbühne
Draußen vor der Tür

n  FILM
09.30 Obenkino

Ferienfilm: SEBASTIAN 
UND DIE FEUERRETTER, 
Frk 2015

18.00 Muggefung
Ökofilmtour & VoKüJaM, 
Film: Ein Staat – zwei 
Welten? Einwanderer in 
Deutschland

18.00 + 20.30 Obenkino
SUFFRAGETTE – TATEN 
STATT WORTE, GB 
2015

n  VORTRAG/LESUNG
19.30 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

24. Cottbuser 
Bücherfrühling: 
Kulturgut Bibel, Die 
„Mannschaft“ um Jesus 
– Die zwölf Apostel, mit 
Susanne Lambrecht

n  TREFF
17.00 Familienhaus 
 Cottbus   

Offene Schauspielstunde 
der DNS  

19.30 Scandale
Seitenquiz #175

19.30 Studentengemeinde 
 Cottbus

Gemeindeabend - 
Großes Herz! - Sieben 
Wochen ohne Enge 
(7) mit Abendbrot 
und spontanen Ideen 
für das Programm 
(Schillerstraße 56)

n  KINDER
11.00 Planetarium 

Tom rettet den Frühling, 
Astronomisches 
Multimedia-Märchen 
ab 5 J.

16.00  Planetarium 
Didi und Dodo im 
Weltraum, Auf 
Entdeckungsreise mit 
den Knaxianern

n  AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 GLEIS 3 
 Kulturzentrum 

 Lübbenau
Kreativwerkstatt: 
Osterwerkstatt 
für traditionelle 
Wachsmaltechnik, 
ein Angebot für alle 
Generationen

Hoyerswerda
17.00 Kulturfabrik 

Blow Up Programmkino: 
„Südafrika – 
Der Kinofilm“, 
Reisedokumentation  

20.00 Kulturfabrik 
Blow Up Programmkino: 
„Anomalisa“, 
Animation/
Tragikomödie

23 mittwoch 

 
n  BÜHNE
09.30 Piccolo

Die goldene Gans
Puppenspiel für Kinder 
ab 3 Jahren

19.30 Staatstheater
Sonnenallee

n  FILM
10.00 + 14.30 Obenkino

Ferienfilm: SEBASTIAN 
UND DIE FEUERRETTER, 
Frk 2015

17.30 + 20.00 Obenkino
SUFFRAGETTE – TATEN 
STATT WORTE, 
GB 2015 (OmU - 
Vorstellung  17.30)

20.00 Weltspiegel
Preview „Batman v 
Superman: Dawn of 
Justice“

21.00 Muggefug
Ökofilmtour, Film: Magie 
der Moore

n  KUNST
14.00 Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Kunstkreis 60+ in 
der Ausstellung: 
Künstlerplakate. Aus 
dem Archiv Trümmel / 
Thomas Lehmann

n  TANZ/PARTY
19.00 Scandale

UniBeats – free ping 
pong, bar & electro 
[electronics]

n  VORTRAG/LESUNG
17.30 Planetarium 

Geheimnis Dunkle 
Materie *NEUE SHOW*, 
Suche nach den 
Bausteinen des Kosmos

n  KINDER
11.00 Planetarium 

Jemand frisst die 
Sonne auf, Auf einem 
Bauernhof passieren 
seltsame Dinge, ab 4 J.

16.00 Planetarium
Mit Professor Photon 
durchs Weltall, 
Weltraumforschung auf 
unterhaltsame Weise

16.00 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

Mit Emil durch das 
Bücherjahr

n  AUSSERHALB
Dissen
19.00 Heimatmuseum

Sorbisches 
Ostereierverzieren nur 
für Erwachsene

24 Donnerstag

 
n  MUSIK
20.00 La Casa

Live on Stage: Craang 
(Griechenland) + Camel 
Driver (Kiel) - Stoner 
Rock

n  BÜHNE
09.30 Piccolo

Die goldene Gans
Puppenspiel für Kinder 
ab 3 Jahren

19.00 Bebel
Vicki Vomit präsentiert: 
Comedy Lounge mit 
HüperBel, Don Clarke 
und Hieronymus

19.30 Staatstheater
Die Entführung aus dem 
Serail

19.30 Kammerbühne
Das Bildnis des Dorian 
Gray

20.30 Bühne acht
StudentenWerkTheater: 
Picknick im Felde

n  FILM
09.30 Obenkino

Ferienfilm: SEBASTIAN 
UND DIE FEUERRETTER, 
Frk 2015

10.00 KinOh - Stadthalle
Ferienfilm: Das kleine 
Gespenst

19.30 Obenkino
THE DANISH GIRL, 
BRD/GB/USA 2015

n  TANZ/PARTY
23.00 Scandale 

The incredible Iggy Nop 
Show [Querbeat]

n  VORTRAG/LESUNG
19.30 Scandale

Poetry Slam - mit Sven 
Hensel (Bochum, Felix 
Bartsch (Koblenz, 
Miedya Mahmod 
(Hagen), Sim Panse 
(Bremen), Annika 
Blanke (Oldenburg)und 
Cottbusser Poeten

n  TREFF
18.00 Die Unbelehr-Bar

Gin Tasting

n  AUSSERHALB
Hoyerswerda
15.00 Kulturfabrik 

Blow Up Programmkino: 
„Mustang“, Drama

19.00 Kulturfabrik 
Blow Up Programmkino: 
„Anomalisa“, 
Animation/
Tragikomödie

19.00 KulturFabrik 
After Work Party,  
Club HouseZeit - DJ 
CHARITY (House), 
DJ HEARTBEATZ 
(Club Classics) und 
„Klangapotheke 
Hoyerswerda“ 

25 Freitag  
 

n  MUSIK
18.00 Kreuzkirche Cottbus

Karfreitagskonzert, 
Georg Friedrich Händel 
– Saul (HWV 53)

n  TANZ/PARTY
20.00 Scandale

fraternité fatale
23.00 Bebel

Das Netz kennt keinen 
Feiertag

n  VORTRAG/LESUNG
20.00  Planetarium 

Jules Verne - Drei Reisen 
durch das Unmögliche 
*NEUE SHOW*, Drei 
Mondreisen

n  TREFF
20.00 Die Unbelehr-Bar

BeerPong

n  AUSSERHALB
Dissen
16.00 Evangelische Kirche

Ostersingen 
Senftenberg 
19.30 Neue Bühne Sfb.,
 Rangfoyer 

Uraufführung - Gerhard 
Gundermann: Engel 
über dem Revier

26 Samstag  
 

n  MUSIK
19.00 Muggefug

Yanos, The Great Cold & 
Weed Wolf

hermann · ausgabe 03/2016 tage & nächte  seite 27



Ausbildung als

• Fachinfor-
matiker/in

• Bachelor of
Science (BWL)

Bewerben bis 
20. März 2016

www.lotto-brandenburg.de

Wir bieten zum
1. August 2016

Mit Glück in 
die Zukunft –

jetzt bewerben!

LAND BRANDENBURG 
LOTTO GmbH

Steinstraße 104 – 106
14480 Potsdam

AZubi_hermann44x271.indd   1 17.02.16   08:36

SIEBDRUCK
DIGITALDRUCK
TEXTILDRUCK
GRAFIKDRUCK

TRANSFERS

Scxhriftart: AvantGarde
Logofarbe: cyan und 20 % schwarz

DRUCK AUF GLAS,
METALL, HOLZ …

GRAFISCHE WERKSTATT
SIEBDRUCKEREI
THOMAS LEHMANN
PARZELLENSTRAßE 27-28
03050 COTTBUS
TELEFON: (0355) 421032
TELEFAX : (0355) 421037
DATEN   : (0355) 421039
E-Mail : siebdrucker@t-online.de

GRAFISCHE WERKSTATT
SIEBDRUCKEREI

THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTRAßE 27-28
03050 COTTBUS
TELEFON: (0355) 421032
TELEFAX : (0355) 421037
E-Mail : siebdrucker@t-online.de
www.siebdruckerei-lehmann.de

BANKVERBINDUNG:
SPARKASSE SPREE NEIßE
IBAN Code : DE 06180500003204113441 
BIC Code : WELA DE D1 CBN
Ust-IdNr.: DE 184464399

si
eb
dr
uc
ke
re
i-l
eh
m
an
n.
de

GRAFISCHE WERKSTATT
THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTR: 27-28

siebDRUCK

Großer
OSTER-
BRUNCH
So., 27. & Mo., 28.03.

CB 288 90 444

So.

27.03.&
Mo.

28.03.

OSTERN
MITTAGS-

TISCH

 CB - 2 36 18

w
w

w
.h

er
m

an
ni

m
ne

tz
.d

e
26 Samstag  

n  BÜHNE
19.30 Staatstheater

Im Fluss der Zeit
19.30 Kammerbühne

Büffel im Schlafrock
19.30 Theaternative C
„Flitterwochen zu dritt“, 
Komödie von Marc 
Camoletti

20.00 Stadthalle
DANCE MASTERS: Best 
Of Irish Dance

n  FILM
19.30 Obenkino

THE DANISH GIRL, 
BRD/GB/USA 2015

n  TREFF
 Spreegalerie

Kostenloses 
Fotoshooting: „Das 
Lausitzer Lächeln 2016“
Actiontermin: Ostern
Genaue Zeiten: http://
spreegalerie.de/de/
aktionen

n  TANZ/PARTY
20.00 Bebel 

Salsa Club – mit 
Tanzanleitung

23.00 Scandale 
Hase Hase [electro]

n  AUSSERHALB
Dissen
14.00 Heimatmuseum

Sorbisches 
Ostereierverzieren für 
Jedermann

Senftenberg
19.30 Neue Bühne Sfb., 
 Hauptbühne

Bertolt Brecht: Die 
Kleinbürgerhochzeit

Hoyerswerda
21.00 KulturFabrik 
 Hoyerswerda

Stilbruch – Das 
Kneipenkonzert: The 
Aberlours (Celtic Rock)

27 Sonntag  
 

n  MUSIK
19.00 Glad-House

BOY - „We Were Here“

20.00 Muggefug
Live Drum and Bass 
Konzert mit FEiLE, 
ToKaMaK ReAkToR + Dj 
Show mit JungeL.KAt

n  BÜHNE
10.30 + 15.00 Piccolo

Die goldene Gans
Puppenspiel für Kinder 
ab 3 Jahren
Mit SonntagsSpielSpaß 

19.00 Staatstheater
Alcina

19.00 Theaternative C
„Flitterwochen zu dritt“, 
Komödie von Marc 
Camoletti

n  TANZ/PARTY
22.00 Bebel

Der schön gemein(t)e 
Tanzabend

23.00 Scandale 
The Good Taste Fete 
[Evergreens]

n  AUSSERHALB
Dissen
13.00 Heimatmuseum

Stary lud – Begegnung 
mit dem alten Volk - 
Familiensonntag

Senftenberg 
19.30 Neue Bühne Sfb.,
 Studiobühne 

Agatha Christie: Die 
Mausefalle

Hoyerswerda
20.00 Kulturfabrik 

Blow Up Programmkino: 
„Mustang“, Drama

28 montag 

 
n  MUSIK
19.00 Staatstheater

Mischen possible 
– Filmmusik aus 
Hollywood, mit 
Kompositionen von 
Hans Zimmer

n  FILM
10.00 Obenkino

Ferienfilm: SEBASTIAN 
UND DIE FEUERRETTER, 
Frk 2015

19.30 Obenkino
THE DANISH GIRL, 
BRD/GB/USA 2015

n  TREFF
10.00 Lila Villa – Mädchen-
 treff

Osterspaziergang

n  AUSSERHALB
Senftenberg
16.00 Neue Bühne Sfb.,
 Studiobühne 

Agatha Christie Die 
Mausefalle Studiobühne

29 Dienstag 

 
n  FILM
9.00 Obenkino

Ferienfilm: SEBASTIAN 
UND DIE FEUERRETTER, 
Frk 2015

10.00 KinOh - Stadthalle
Ferienfilm: Das kleine 
Gespenst

18.00 Muggefug
Ökofilmtour & 
VoKüJaM, Film: Das 
Verschwinden der 
Vögel – Artensterben in 
Brandenburg

19.00 Obenkino
THE DANISH GIRL, 
BRD/GB/USA 2015

n  TREFF
17.00 Familienhaus Cottbus   

Offene Schauspielstunde 
der DNS  

19.30 Scandale 
Seitenquiz #176

19.30 Studentengemeinde 
 Cottbus

Gemeindeabend - Oster-
Fest, Osterabendbrot 
statt Osterfrühstück 
- Jede(r) bringt etwas 
Leckeres zum Essen mit 
(Schillerstraße 56)

n  KINDER
9.30 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

24. Cottbuser 
Bücherfrühling: FERIEN-
LESE-ABENTEUER, 
Gabriele Hofmann & 
Jan Marius : Ein Traum 
wird wahr - Lesung – 
Gespräch - Bastel- & 
Malangebot

30 mittwoch 

 
n  BÜHNE
19.30 TheaterNative C

Herr Theo Bitte !!! - 
musikalische Komödie, 
Geschichten um das 
Theater, vor und hinter 
der Bühne (DNS-
Bürgertheater-Cottbus)

n  FILM
09.30 Obenkino

Ferienfilm: SEBASTIAN 
UND DIE FEUERRETTER, 
Frk 2015

10.00 KinOh - Stadthalle
Ferienfilm: Das kleine 
Gespenst

19.30 Obenkino
THE DANISH GIRL, 
BRD/GB/USA 2015

21.00 Muggefug
Ökofilmtour, Film: 
Zwischen Himmel 
und Eis

n  TANZ/PARTY
19.00 Scandale

UniBeats – free ping 
pong, bar & electro 
[electronics]

19.30 Obenkino 
TANGO-TACT-MITTen-
in-der-WOCHe (18.30 
Uhr - 19.30 Tangokurs 
für Anfänger und 
Wiedereinsteiger)

n  VORTRAG/LESUNG
20.00 La Casa

DIE LESEBÜHNE mit 
Udo Tiffert, Matthias 
Heine und Mathies Rau

n  TREFF
10.00 URANIA Cottbus

Englisch für Senioren mit 
Vorkenntnissen A2

14.00 Lila Villa – Mädchen-
 treff

Zeichenkurs Teil 1 
„Kohle & Stift“

n  AUSSERHALB
Hoyerswerda
17.00 Kulturfabrik 

Blow Up Programmkino: 
„Anomalisa“, 
Animation/
Tragikomödie

20.00 Kulturfabrik 
Blow Up Programmkino: 
„Mustang“, Drama

31 Donnerstag 

n  MUSIK
20.00 Galerie Fango

Acoustic Jam Session
20.00 Stadthalle

The Whitney Houston 
Show 2016

n  BÜHNE
19.00 Piccolo

sag alles ab (Öffentliche 
Hauptprobe)
Piccolo Jugendklub

19.30 Staatstheater
Unschuld

19.30 Kammerbühne
GASTSPIEL: Gisela 
Steineckert & 
Dirk Michaelis: 
Seelenverwandt, eine 
Konzert-Lesung

n  FILM
10.00 Obenkino

Ferienfilm: SEBASTIAN 
UND DIE FEUERRETTER, 
Frk 2015

19.30 Obenkino
IM HIMMEL TRÄGT 
MAN HOHE SCHUHE, 
GB 2015

n  KUNST
16.30 Kunstmuseum 
Dieselkraftwerk

Führung in der 
Ausstellung: 
Künstlerplakate. Aus 
dem Archiv Trümmel / 
Thomas Lehmann

n  TANZ/PARTY
19.00 Scandale 

Hardcore-Tresen – Bar & 
Rock n Roll [metal]

n  KINDER
09.30 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

24. Cottbuser 
Bücherfrühling: FERIEN-
LESE-ABENTEUER

ALLE TERMINE OHNE 
GEWÄHR.
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HANDBALL
 

 

 

05.03. um 19 Uhr

19.03.
 

um 19 Uhr

 

Spielort: Lausitz Arena CB

MTV 1860 Altlandsberg

BFC Preussen
LHC Cottbus vs. 

LHC Cottbus  vs. 
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Hol Dir jetzt 
Dein Ticket!

im Stadion 
der Freundschaft

Samstag, 02.03.  |  18:30 Uhr
gegen  FC Erzgebirge Aue

Samstag, 12.03.  |  14:00 Uhr
gegen  1. FC Magdeburg

SportAusstellungen
nB
Brandenburgisches
Apothekenmuseum
Di-Fr 11-14 Uhr, Sa/So 14-15 Uhr
DA: Apothekengeschichte(n)
Sonderausstellung:
Herbarium – Was wächst
denn da?
BTU-Campus Sachsendorf
Fotoausstellung
„Einblicke und Ausblicke -
Welzow am Rande des Tagebaus“
Bis Sommersemester 2016
Lichthof, Gebäude 10, 1. Etage
Impressionen aus Welzow, der Stadt 
am Tagebau

nF

Flugplatzmuseum Cottbus
Di-Fr 10-16, Sa+So 10-17 Uhr
DA: Geschichte des Cottbuser
Flugplatzes und der Luftfahrt

nG
Galerie Fango
Mo-Sa ab 20 Uhr
Ausstellungsprojekt „Potpourri“
Schüler des Max-Steenbeck-Gymna-
siums stellen aus (04.03.-10.03.)
Vernissage mit Konzert, 04.03., 
20.00 Uhr
„Gebrochene Identität“ – Ausstel-
lung von Joachim Gutsche 
Ausstellung vom 12.03. bis 29.04.
Galerie Ebert
Ausstellung „enantiodrom“
Malerei von Eka Orba
Tapetenwechsel – Film trifft
Stadt / Sonnennacht
Galerie Fünf
Mi-Fr 12-18, Sa 10-16 Uhr
DA: Scheuerecker, Höke, Janetzko,
Rechn, Schönenbröcher, K.
Bolduan
„crossover“ - Arbeiten auf Papier 
und Skulpturen
von Solveig Karen Bolduan
Galerie Haus 23
Do-Sa 18-22 Uhr
Hans-Georg Wagner: „Frühlings-
sinfonie“
Skulpturen und Grafik
Vernissage: 04.03., 20Uhr
Einführung: Hans-Georg Wagner
Musik: Peter Wagner(E-Gitarre)

nI
IKMZ (BTU CB-SFB)
Mo-Fr 9-22Uhr
„Übermut“ – Kunstprojekt von
Autismus DL, e.V., LV BB

nK

Kunstmuseum d.kw
Di-So 10-18
Bernhard Heisig. Gegenüber 
Gerhard Altenbourg. Arbeiten 
auf Papier
Künstlerplakate aus dem Archiv 
Trümmel / Thomas Lehmann
KüchenGalerie
(hinter dem TKC Ärztehaus)
Mo-Fr 10-19, Sa 10-16 Uhr
Bilder von Katharina Schön

nL

Lila Villa
„Allerlei Malerei“ – Arbeiten von
Evelyn Pielenz

nM

Menschenrechtszentrum
Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-18 Uhr
DA: Karierte Wolken - politische
Haft im Zuchthaus Cottbus
1933-1989

nO

Oberkirche St. Nikolai Cottbus 
Albert-Schweitzer-Ausstellung mit 
Fotos von Paul Swiridoff

nS

Spremberger Turm
So-Mi 10-18; Do-Sa10 - 20 Uhr
The Schwartzman P. Vanderbuilt, 
Details
Vernissage 05.03.
Stadtteilmuseum
„Alte Dorfschule“
Mi 15-18 Uhr
DA „Weltenbilder – Bilderwelten“
DA „Von Frühbesiedlung bis zum
Stadtteil“
Stadt- und Regionalbibliothek, 
Berliner Str. 13/14
Ausstellung: Gudrun Rink: 

Encaustic, die etwas andere 
Maltechnik
Schloss und Park Branitz
Schloss
Carl Blechen – „der unvergleichliche
Skizzierer“
Zeichnungen und Aquarelle aus
der Cottbuser Sammlung
bis 08.05.
Rätselhafte Märchenwelt
bis 31.03.
Durch die Linse des 
19. Jahrhunderts – 
Parkansichten von Carl Metzner
Gutshof/ Besucherzentrum
tägl. 10-18 Uhr
DA: Fürst Pücklers Welt –
Lebens+Landschaftskunst
Marstall
Auf der Suche nach dem 
versteinerten
Prinz – DA für die Familie
Soziokulturelles Zentrum
Fotoausstellung „Freiwillig in
Cottbus“
Mo-Fr 9 -17 Uhr
Stadtmuseum
„Das Gedächtnis der Stadt – Die 
Sammlung erzählt“
DA

nT

Technisches Rathaus
„Cottbus weltweit“ – 55 Fotos
von Cottbuser Hobbyfotografen

nW

Wendisches Museum
Geschlossen wg. Umbaus, ab 1.
Halbjahr Sonderausstellung im
Stadtmuseum zur Geschichte und 
Kultur 
der Sorben/Wenden in der Nie-
derlausitz

nAUS DER REGION

Dissen
Heimatmuseum
Ausstellung zur Lebensweise
der sorbisch/wendischen
Bauern
Fotografien von Gerald Große – 
Heimspiele 
Di, Mi, Do: 09-16 Uhr, Sa 11-

15Uhr, So 13-17 Uhr

Senftenberg
Museum+Schloss+Festung
Kunstsammlung Lausitz
Di-So 13-16 Uhr
Carl Lohse - Werke aus der
Kunstsammlung Lausitz
46 Gemälde, Plastiken, Pastelle,
Aquarelle und Zeichnungen aus
allen Schaffensperioden
bis 06.03.
Manfred Pietsch – Arbeiten aus 4 
Jahrzehnten
ab 16.03.-05.06.
„Sandmann trifft Micky Maus“,
Spielzeugwelten östlich und
westlich des Eisernen Vorhangs
bis 06.03.
DA: Sammlung zeitgenössischer
Lausitzer Kunst
Schau-Bergwerk
Erlebnis – Bergbau – Seenland

Senftenberg
BTU Campus, Standortbiblio-
thek, Mediathek
BTU Campus, Standortbibliothek, 
Mediathek
Ausstellung „Reiseziele – Reiseorte“
Prof. apl. Prof. Dr. rer. nat. habil. 
Olga Wälder
bis 31. März

Lübbenau
Spreewald-Museum
Spreewald-Museum
Di-So 12-16 Uhr
Das Goldene Zeitalter – Mythos
und Landschaft der Spreewaldmaler
täglich von 12 bis 18 Uhr

Forst
Kompetenzzentrum Forst e.V.
„Gesichter Indiens“ 
Fotos von Horst Jäkel (Forst/L.)

www.hermannimnetz.de

kostenlose Kleinanzeige
Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Rubrik
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Art:
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Adressen
nA

Academy of Music
Sandower Straße 58; T: 70 08 00
Alte Chemiefabrik
Parzellenstraße 21; T: 4866600
Auf Wacker
Zahsower Straße 12; T: 791762

nB

Bebel
Nordstr. 4; T: 4 93 69 40
BTU Cottbus
Karl-Marx-Str. 17; T: 6 90
bühne 8
E.-Weinert-Str. 5; T: 78 43 838

nC

Café Kilau
Drebkauer Straße 44; T: 423048
Cavalierhaus
Zum Kavalierhaus 9; T: 715000
CHEKOV
Stromstraße 14; T: 6202136
CITY HOTEL
Rudolf-Breitscheid-Straße 10;
T: 3800490
Comicaze
Friedrich-Ebert-Straße 36;
T: 0170 6880221

nD

Deniro
Schillerstraße 65; T: 797688
dkw. (Kunstmuseum
Dieselkraftwerk) 
Uferstraße /Am Amtsteich 15;
T: 49494040

nE
Esscobar
Schlosskirchplatz 1; T: 49 49 59 6
Eventclub13
Karl-Marx-Str. 13; T: 01736963517
Eltern-Kind-Zentrum 
Hopfengarten 57/58,

nF

Familienhaus
Am Spreeufer 14-15; T: 71 40 75
Flugplatzmuseum
Fichtestr. 1; T: 3 20 04
Freizeitoase
Am Amtsteich
An der Wachsbleiche 2; T: 3817077

nG

Galerie Ebert

Friedrich-Ebert-Straße 15
Galerie Fünf
Spremberger Str. 1;
T: 0157 83890909
Galerie Fango
Amalienstraße 10; T: 2889820
Galerie Haus 23
Marienstraße 23; T: 702357
Glad-House
Straße der Jugend 16; T: 380240

nH
Hemingway
Am Turm 14; T: 4944055
Hugendubel
Mauerstraße 8; T: 3801731
Haltestelle
 Str. der Jugen 94, 

nI

IKMZ /Medienzentrum
der BTU
Platz der Deutschen Einheit 2;
T: 692373

nJ 

Jugendhilfe Cottbus e.V. &
gGmbH
Thiemstraße 39; T: 478610
JUKS e.V.
Am Priorgraben 53; T: 4 302603

nK

Kammerbühne 
Wernerstraße 60
Probenzentrum Lausitzer Str. 31
Kickerstube des Fanprojektes
Mauerstraße 7; Tel: 3817826
Konservatorium
Puschkinpromenade 13/14;
T: 24904
Klosterkirche
Klosterplatz 1

nL

La Casa
Karl-Liebknecht-Str. 29
Lagune
Sielower Landstr. 19;
T: 494984-10
Lausitz-Arena

Hermann-Löns-Straße 19
Lutherkirche
Thiemstr. 27; T: 421120

nM

Mangold
A.-Bebel-Str. 22-24
Marie 23
Marienstraße 23; T: 702357
Messe
Vorparkstraße 3; T: 7542-0
Mosquito
Altmarkt 22; T: 28890444
Muggefug
Universitätsplatz 3-4;
T: 0175 1501855

nO

Obenkino im Glad-House
Straße der Jugend 16;
T: 3802430 bis 16 Uhr;
T: 3802434 ab 19 Uhr
Oberkirche
Oberkirchplatz 1; T: 24714
Oblomow
Wendenstraße 2
T: 4947121

nP

Piccolo Theater gGmbH
Erich Kästner Platz 1; T: 2 3687
Planetarium
Lindenplatz 21; T: 713109
PrimaWetter
Universitätsplatz (Ex-LG 9)

nQ

QuasiMONO (fr. Zwischenbau V)
Erich-Weinert-Straße 2; 
T: 494 81 99

nR

Radisson Blu Hotel, Cottbus
Vetschauer Str. 12; T: 47610
Rathausgalerie
Neumarkt 5; T: 61 20

nS

SC #1
Spremberger Str. 29; T: 3833894
Scandale
Karl-Liebknecht-Straße 20
Soziokulturelles Zentrum
Zielona-Gora-Str. 16
T: 4888663
Schloss Branitz
s. Stiftung Fürst Pückler
Schlosskirche
Spremberger Straße; T: 25585
Seitensprung
Straße der Jugend 104
Selgros/Trödelmarkt
Bärenbrücker Straße 2; T: 75180
Staatstheater Cottbus
Besucherservice im Großen Haus
am Schillerplatz; T: 78242424
Stadt- u. Regionalbibliothek
Berliner Straße 13/14;
T: 380600
Stadthalle
Berliner Platz 6; T: 7542444
Stadtmuseum
Bahnhofstraße 22
T: 6122460
Stadtwächter
Mauerstraße 1; T: 23618
Stiftung Fürst-Pückler-
Museum
Park und Schloss Branitz
Robinienweg 5; T: 75150
Strombad
Stromstraße 14; T: 4990903
Studentengemeinde Cottbus
Schillerstraße 56; 
Studentenhaus Zi. 105, 
Universitätsstr. 20 ; 
T: 0176 70285995

nT

TheaterNative C
Petersilienstraße 24; T: 22024
Theaterscheune 
Ströbitzer Hauptstr. 39
Technisches Rathaus
Karl-Marx-Straße 67; T: 6120
The Welsh Dragon
Stadtpromenade 10;
T: 49438860

nU

UCI–Kinowelt
Am Lausitzpark; T: 5848484
Unbelehr-Bar
Karl-Marx-Str. 65; T: 29057689
Urania
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 13;
T: 25881

nV

Vattenfall Europe
Vom-Stein-Straße 39
Volkshochschule
Berliner Straße 13/14;
T: 380600

nW

Waschbar (im Deniro)
Schillerstraße 65; T: 797688
Weltspiegel Cottbus
R.-Breitscheid-Str. 78;
T: 4949497
Wendisches Haus
August-Bebel-Straße 82;
T: 48576468
Wendisches Museum
Mühlenstraße 12; T: 794930

nZ

Zelig
Friedrich-Ebert-Straße 21; 
T: 79 52 26
Zukunft Lausitz
Vetschauer Straße 24
T: 28890790

nAUSSERHALB

Bad Muskau
Tourismuszentrum Muskauer 
Park
Neues Schloss; T: 03 57 71/ 6 31 00
Turmvilla
Hermannsbad; T: 03 57 71/50 88 0

Burg
SpreewaldTherme
Ringchaussee 152;  
T: 03 56 03/ 18 85 32

Dissen
Heimatmuseum
Hauptstraße 32; T: 03 56 06/2 56
Döbern

Forst
Forster Hof
Cottbuser Straße 24;  
T: 0172/3 48 59 44
Manitu-Erlebnisgaststätte
Frankfurter Str. 135; 

T: 0 35 62/66 52 74
Kompetenzzentrum e.V.
Gubener Straße 30a;
T: 0 35 62/ 69 38 60
Rosengarten
Wehrinselstraße 43;  
T: 0 35 62/75 48

Großräschen
IBA-Terrassen 
Seestraße 100, T: 035753/6 97 42

Guben
WerkEins /merino/JC Zippel

Mittelstr. 18; T: 03561/43 15 23

Hoyerswerda
KulturFabrik
Alte Berl. Str. 26; T: 0 35 71/40 59 80
Lausitzhalle
Lausitzer Platz 4; T: 0 35 71/90 40

Lauchhammer
Real Music Club
Wehlenteichweg 1; T: 0 35 74/49 17 0

Lübbenau
Gleis3 Kulturzentrum
Güterbahnhofstraße;  
T: 03542-40 36 92
Großer Kahnfährhafen
Dammstr. 77a; T: 0 35 42/22 25
Spreewelten  
Sauna & Badeparadies
Alte Huttung 13; T: 03542/ 89 
41 60

Neupetershain
Gut Geisendorf
T: 035751/1 25 75

Peitz
Festungsturm
Festungsweg; T: 03 56 01/3 19 62

Schwarzheide
Galerie der BASF
Schipkauer Str.1; T: 03 57 52/6 41 13

Senftenberg
Festungsanlage/Schloss
T: 0 3573/26 28
Neue Bühne
Rathenaustr. 6; T: 03573/80 10

Spremberg
Spreekino 
Am Markt 5; T: 035 63/ 24 32

n DIES & DAS
Hunde- Katzen- Verein, 
Haustierzucht- Verein, Tel: 
0355/52793030

Landhotel Burg/
Spreewald und das 
Ristorante Il Fienile suchen 
Verstärkung. Servicekräfte 
in Voll- und Teilzeit sowie 
Aushilfen auch ohne 
Vorkenntnisse. 035603/646 
www.landhotel-burg.de

Wer leiht mir mal für eine 
Motorrad-Ausfahrt seinen 
Helm, weibl. Kopfumfang 
56cm? Tel: 0163 44 97 558

n SUCHE & BIETE
24er Dreirad-Fahrrad 
(Senioren/Behinderten) mit 
Korb, guter Zustand. Preis: 
260 EUR. 
Fon: 017638654636

BABYREISEBETT von Hauck 
(neu) für 30 EUR abzugeben. 
Fon: 017634718631

E-Herd, 4 Platten 
mit Backröhre zB. für 
Sommerküche o.ä. Guter 
Zustand, 50,-EUR 
Tel: 3830601

Verkaufe Couchtisch, 
60x100, 42cm hoch, 
weiß lackiert, 1 Jahr alt. 
NP:180EUR, VB 75 EUR, 
FON: 01772432442

Verkaufe Aquarium mit 
Schrank und allem Zubehör 
(Sonderanfertigung) 95 l, 
50,-EUR, 
Fon: 01755128095

n GRUSS & KUSS

Mein lieber Engel, seit mehr 
als 2 Jahren scheint in meinem 
Herzen jeden Tag die Sonne-
weil es Dich gibt! Ich liebe 
Dich! Dein Sonnenschein. 
PS: Und auch ich teile meine 
Zahnbürste mit Dir ;-)

Mieze, an Tagen wie diesen,
da scheint doch alles so klar,
sich alle Wege erschließen,
und Träume werden wahr!
Zur Erinnerung an drei
Tolle Tage im Herbst 2015,
ich liebe Dich, Dein Katerchen

n LIEBE
Er, 55/182/93 aus CB sucht 
eine nette SIE für Treffs! 
SMS: 015754451849

Jan, 40, 194cm, sucht 
einfache, tierliebe SIE, gerne 
Ausländerin. 100% Antw. 
Tel: 017683918972

Liebste! Danke, dass Du 
da bist! Du machst mich 
komplett. Dein Räuber :*

EINE DURCHSAGE!
Die Adresse
hermann@lausitz.net 
ist außer Betrieb. Uns 
erreichen darüber keine 
Kleinanzeigen oder 
sonstige Infos mehr. 
Bitte schreibt ab sofort 
eure Kleinanzeigen und 
Hinweise an folgende 
Adresse:
redaktion@
hermannimnetz.de

Wer in den April-
HERMANN mit 
seiner kostenlosen 
Kleinanzeige, 
(Liebes)grüße, 
Nachmietersuche usw. 
hineinmöchte, kann 
diese bis 15.03. an uns 
senden!
Vielen Dank,

Eure HERMÄNNER
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B R I N G  D E I N E 
I D E E  Z U M 

E R F O L G

UNTERNEHMENS

GRÜNDUNG

ENTWICKLUNG

NACHFOLGE

Gefördert durch das Ministerium für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie und das 
Ministerium für Wirtschaft und Energie aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds und des Landes Brandenburg. www.zukunft-lausitz.de

(0355)28890790



Mit dem Regio120-Ticket 
z. B. von Cottbus nach Dresden
Gilt auch in Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen   
und darüber hinaus. Ab 121 Kilometer als 
 Regio120plus-Ticket für nur 18 Euro erhältlich.

Eigene Kinder und  Enkelkinder  unter  
15 Jahren  fahren  kostenfrei mit. 

www.bahn.de/regio120

©
 D

B 
AG

, i
st

oc
kp

ho
to

.c
om

/T
om

m
L

Tarifstand: Februar 2016


